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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Öffnungszeiten Amt:
Di. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 18:00 Uhr
Do. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 08:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
Mo. & Mi. 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 13:00 - 17:00 Uhr

jeden 3. Wochenende im Monat
Sa. & So. 14:00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Jugendclub:  
Mo. - Fr.   	 12:00 - 18:00 Uhr  

Öffnungszeiten Burg:
Mo. – So. 	 10:00 – 17:00 Uhr

Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Zentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Bürgermeister Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters / Personal Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Hauptamt
Leitung Hauptamt Christian Walter 039603 25311 c.walter@stargarder-land.de
Standesamt Anja Dielenberg 039603 25313 a.dielenberg@stargarder-land.de
Vertragsverwaltung / Controlling Aline Hübner 039603 25314 a.huebner@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Daniela Krahl 039603 25315 d.krahl@stargarder-land.de
Gremienarbeit / Schulen Dörte Stiegler 039603 25316 d.stiegler@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Zentrale Dienste / 
Fundbüro

Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Friedhofsverwaltung / Fördermittel Monique Diekow 039603 25318 m.diekow@stargarder-land.de
Wohngeld Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen
Leitung Finanzen Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenleitung / Vollstreckung / Grunderwerb Mandy Arnarson 039603 25323 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung / Gewerbemeldungen Margitta Jacobs 039603 25325 m.jacobs@stargarder-land.de
Allg. Finanzverwaltung / 
Gebührenangelegenheiten

Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de

Kassenverwaltung Josefine Schröder 039603 25327 j.schroeder@stargarder-land.de
Steuern / Abgaben / Liegenschaften Eileen Voß 039603 25328 e.voss@stargarder-land.de
Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leitung Bau- und Ordnungsamt Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Straßen / Gehwege / Beleuchtung Thomas Schröder 039603 25332 t.schroeder@stargarder-land.de
Stadtsanierung / 
Abwasserangelegenheiten

Andy Marquardt 039603 25333 a.marquardt@stargarder-land.de

Bauordnung / Baurecht Martina Dörbandt 039603 25334 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung und Sicherheit / Brandschutz Christoph Ruchay 039603 25335 c.ruchay@stargarder-land.de
Bauhofkoordination / Annahmehof / 
Natur und Umwelt

Karlo Weber 039603 25336 k.weber@stargarder-land.de

Vergaben / Ordnung und Sicherheit Janine Müller 039603 25339 j.mueller@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus
Veranstaltungen / Kultur- und Sportstätten Torsten Schroeder 039603    25351 to.schroeder@stargarder-land.de
Zentrale Dienste / Burgführungen / Museum Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Leitung Burgbetrieb / Stargarder Zeitung Stefanie Gronow 039603 25353 s.gronow@stargarder-land.de
Besucherinformation / -empfang / Museumscafé 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Weitere städtische Einrichtungen
Grundschule Burg Stargard Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de
Regionale Schule Burg Stargard Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Jugendclub Lutz Orzechowski 039603 280112 jugendclub@stargarder-land.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus 0152 26876646 marie-hager-kunstverein@web.de
Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Martin Lembke 0175 6297740 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!

 Willkommen

Beim Lesewettbewerb der Regionalen Schule konnten Schüle-
rInnen ihr Lesetalent unter Beweis stellen.� Foto: Helga Hecht

Das Kinderfest in Rowa sorgte auch in diesem Jahr mit vielen 
Angeboten für strahlende Kinderaugen.

Foto: Christin Smuskewicz

Sigmar Collier wurde im Rahmen der Feier „10 Jahre Ehrenab-
teilungen“ für 50 Jahre Treue Dienste in der Feuerwehr geehrt.
� Foto: Feuerwehr

1. Platz beim diesjährigen Amtsausscheid: Zwergenmannschaft 
aus Burg Stargard und Groß Nemerow-Rowa sowie die 1. Frau-
enmannschaft aus Neu-Käbelich� Foto: Feuerwehr
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Mit feierlichen Zeugnissübergaben wie hier an die Absolventin-
nen und Absolventen der 10. Klassen der Regionalen Schule 
starteten alle Kinder in die wohlverdienten Schulferien.

Foto: Manuela Boese

Autor Ruprecht Polenz liest in der Johanneskirche am 25.08. aus 
seinem Buch „Tu was!“.� Foto: David Ausserhofer

Mit einer Festwoche wurde das 30-jährige Bestehen der Johanneskita gefeiert.� Foto: Michèle Krenth

Verabschiedung von Raik „Ole“ Olbricht

Nach sieben Jahren als Kontaktbeamter der Polizeistation 
Burg Stargard wurde Raik Olbricht, von vielen einfach nur 
Ole genannt, am 2. Juli 2026 im Gerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Burg Stargard feierlich verabschiedet. Seine 
engsten Kolleginnen und Kollegen überraschten ihn mit einer 
kleinen Feier und bedankten sich für seinen langjährigen Ein-
satz in und für Burg Stargard. Bei belegten Brötchen, lecke-
rem Kuchen und heißem Kaffee wurde gemeinsam auf die 
vergangenen Jahre zurückgeblickt. Von 2019 bis 2026 war 
Ole als Kontaktbeamter für viele Bürgerinnen und Bürger ein 
verlässlicher Ansprechpartner. Mit seiner offenen Art, seiner 
Hilfsbereitschaft und seinem Engagement hat er die Zusam-
menarbeit zwischen Polizei, Feuerwehr, Vereinen und der 
Stadt nachhaltig geprägt. Mit seinem Wechsel innerhalb der 
Polizei beginnt für ihn nun ein neuer beruflicher Abschnitt. 

Seine Kolleginnen 
und Kollegen wün-
schen ihm dafür von 
Herzen alles Gute, 
viel Erfolg und stets 
Gesundheit. Eines ist 
sicher: Von Ole wird 
man auch in Zukunft 
noch hören. Vielen 
Dank für deinen Ein-
satz in Burg Star-
gard und alles Gute 
für deinen weiteren 
Weg!

Stadt Burg Stargard � Foto: Stadt Burg Stargard
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Darüber hinaus liegen die Unterlagen zur Einsichtnahme im 
Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30, 17094 Burg 
Stargard während folgender Dienststunden öffentlich aus:

Dienstag von 08:30 Uhr 12:00 Uhr sowie von 13:30 Uhr - 
18:00 Uhr -

Donnerstag von 08:30 Uhr - 12:00 Uhr sowie von 13:30 Uhr - 
16:00 Uhr

Freitag von 08:30 Uhr - 11:00 Uhr

Es liegen folgende wesentliche umweltbezogene Unterlagen 
vor:

1. Eingegangene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und Trägern öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 1 BauGB

2. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
3. Biotoptypenkartierung
4. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
5. Brutvogelkartierung
6. Fledermauskartierung
7. Herpeteofauna
8. Lärmgutachten
9. Brandschutzkonzept
10. AwSV-Sachverständigen-Stellungnahme

Diese Unterlagen enthalten folgende Arten umweltbezogener 
Informationen:

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden
- Altlasten, anthropogene Bodenverunreinigungen oder tief-

greifende Verdichtungen sind nicht bekannt.
- Die Böden sind überwiegend sandig bis schwach lehmig.
hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Boden
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Fläche
- Das Plangebiet umfasst insgesamt 14,16 ha.
- Der südliche Planteil (8,81 ha) liegt in einer aufgelassenen 

Kiesgrube mit nachfolgenden Sukzessionsflächen, Rude-
ralfluren und kleineren Gehölzbeständen. Der nördliche 
Planteil (5,3 ha) wird intensiv ackerbaulich genutzt.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Fläche
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Wasser
- Das Plangebiet weist keine Oberflächengewässer wie 

Flüsse, Bäche oder Teiche auf.
- Auch gesetzlich geschützte Stillgewässer sind im Gel-

tungsbereich nicht vorhanden.
hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Wasser
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Klima und 
Luft
- Cammin liegt in einer Region, die durch ein gemäßigtes 

Übergangsklima zwischen maritim und kontinental geprägt 
ist.

- Die durchschnittliche Jahrestemperatur beträgt etwa 8,5 - 
9,0 °C, die Niederschläge sind über das Jahr gleichmäßig 
verteilt.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Klima und Luft
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflanzen, 
Tiere und biologische Vielfalt
- Der südliche Planteil (8,81 ha) weist ein Mosaik aus Offen-

boden, Ruderalfluren, Gebüschsukzession und kleineren 
Waldstrukturen auf, während im nördlichen Planteil (5,3 ha) 
vor allem intensiv genutzter Lehmacker (ACL) vorkommt.

- Die Ergebnisse der Biotopkartierung 2025 zeigen insge-
samt zehn Biotoptypen (darunter ABO, RHU, BLR, XAK, 
XAS, OIB, OVU, WBM, ACL, OVE).

- Aktuell liegen für die wichtigsten planungsrelevanten Ar-
tengruppen (Brutvögel, Reptilien, Fledermäuse) faunisti-
sche Kartierungen 2025 vor.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Pflanzen, Tiere 
und biologische Vielfalt; Kartierungen; Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Land-
schaftsbild
- Die Landschaft ist durch ein ebenes bis leicht gewelltes 

Relief geprägt und entfaltet eine geringe Fernwirkung.

Aus dem Gästebuch ...

... des Burghotels auf der Burg ein Eintrag, der nicht nur 

Hotelbetreiberin Annegret Saß, sondern auch das Team 

auf der Burg stolz und glücklich macht. Die Wette gilt ...!

Betr.: vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 25 „Solarpark Kiesgrube Cammin„ der 
Stadt Burg Stargard

hier: Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Die Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard hat mit Beschluss 
vom 01.07.2026 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 25 „Solarpark Kiesgrube Cammin“ in der Fassung 
vom April 2026 einschließlich der Begründung mit dem Umwelt-
bericht gebilligt und zur Veröffentlichung im Internet bestimmt.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der als 
Anlage beigefügten Übersichtskarte zu entnehmen. Er beläuft 
sich auf eine Größe von 14,1 ha und teilt sich in 2 Planteile. 
Diese umfassen die Flurstücke 4/2 und 9/2 der Flur 2 in der Ge-
markung Cammin sowie die Flurstücke 12 und 13 (tlw.) der Flur 
2 in der Gemarkung Riepke.
Planungsziel ist die Festsetzung eines sonstigen Sonderge-
bietes „Photovoltaikanlage“ gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO. Dies 
soll die Realisierung und den Betrieb einer Freiflächenphoto-
voltaikanlage einschließlich der erforderlichen Nebenanlage 
planungsrechtlich ermöglichen und die Erzeugung von umwelt-
freundlichem Solarstrom sichern.
Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
wird der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) mit den textlichen Festsetzungen (Teil 
B) und der Begründung, Stand April 2026, einschließlich der 
nachfolgend genannten, umweltbezogenen Informationen zu 
jedermanns Einsicht in der Zeit

vom 27.07.2026 bis einschließlich 28.08.2026
im Internet über das Bau- und Planungsportal M-V unter https://
bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene sowie auf der Internetsei-
te der Stadt Burg Stargard unter https://www.burg-stargard.de/
wirtschaft/auslegungsunterlagen/veröffentlicht.
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Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weist die Stadt Burg 
Stargard ausdrücklich darauf hin, dass ein Bauleitplanverfah-
ren ein öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle 
dazu eingehenden Stellungnahmen in öffentlichen Sitzungen 
beraten und entschieden werden. Soll eine Stellungnahme 
anonym behandelt werden, ist dies auf derselben eindeutig 
zu vermerken.

Hinweis zur Bereitstellung von Informationen im Internet
Diese Bekanntmachung wird in der Zeit vom 27.07.2026 bis 
zum 28.08.2026 im Bau- und Planungsportal M-V (https://
bplan.geodaten-my.de/Bauleitplaene) sowie auf der Internet-
seite der Stadt Burg Stargard (https://www.burg-stargard.de/
wirtschaft/auslegungsunterlagen) veröffentlicht.

Burg Stargard, den 08.07.2026

�

Anlage:
Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereiches

- Ein prägendes technisches Element ist die Bahntrasse 
Burg Stargard-Neubrandenburg, die das Landschaftsbild 
durch ihre lineare Struktur deutlich beeinflusst und den Na-
turraum zerschneidet.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Landschafts-
bild
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Mensch 
und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung
- Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich in einer 

Entfernung von rund 250m zur Plangebietsgrenze und liegt 
damit außerhalb des Geltungsbereichs.

- Durch die Lage der Anlage bleibt die landschaftliche Wir-
kung auf die nähere Umgebung überschaubar.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Mensch und 
seine Gesundheit sowie die Bevölkerung
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und 
sonstige Sachgüter
- Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich im Plange-

biet keine bekannten Baudenkmale aber ein eingetragenes 
archäologische Bodendenkmal.

- Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente sind in-
nerhalb des Geltungsbereichs nicht vorhanden.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Kultur- und 
sonstige Sachgüter
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Schutzge-
biete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
- Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich keine 

Schutzgebiete
- Die nächstgelegenen Natura 2000-Gebiete liegen im er-

weiterten Wirkraum, jedoch nicht in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Plangebiet. Das nächstgelegene FFH-Gebiet 
„Nonnenbachtal“ (DE 2752-301) befindet sich in einer Ent-
fernung von rund 2,5 km südwestlich des Vorhabens.

hierzu liegen vor: Umweltbericht zum Schutzgut Schutzgebiete 
und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
Umweltbezogene Informationen aus den eingegangenen 
Stellungnahmen der Beteiligungen nach § 4 Abs.1 BauGB
- Das Vorhabengebiet kreuzt ein verrohrtes Gewässer II. 

Ordnung im Bereich der Zufahrt des Planteils „Nord“.
- Im Geltungsbereich ist ein Bodendenkmal bekannt.
- Das Plangebiet liegt nicht in einem kampfmittelbelasteten 

Gebiet.
- Die Bodenwertzahlen im vorgesehenen Plangebiet liegen 

unter 50.
- Das Gebiet liegt nicht in einer Trinkwasserschutzzone.
- Durch das Vorhaben ist kein Wald nach § 2 LWaldG M-V 

betroffen.
hierzu liegen vor: die nach § 4 Abs.1 BauGB eingegangenen 
Stellungnahmen

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Behör-
denbeteiligungen nach § 4 Baugesetzbuch weitere - nach 
Einschätzung der Stadt nicht wesentliche, umweltbezogene 
Stellungnahmen - eingegangen sind, die ebenfalls im Rah-
men der hier bekannt gemachten Veröffentlichung einsehbar 
sind.
Während des Veröffentlichungszeitraumes können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplans der 
Stadt Burg Stargard elektronisch an toeb@baukonzept-nb.de 
und alternativ schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der 
Veröffentlichungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben konnen.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der 
Grundlage des § 3 BauGB i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. e DS-
GVO und dem DSG M-V. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne 
Absender abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach 
BauGB (Art. 13 DSGVO), welches ebenfalls veröffentlicht 
wird.

Die nächste Ausgabe der “Stargarder Zeitung“  
erscheint am Samstag, den 22.August 2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt 
Stargarder Land ist aufgrund der Ferienzeit bereits 

am Dienstag, den 4.August 2026, 24:00 Uhr
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Holldorf
Herrn Michael Steinort am 06.08. zum 70.
Frau Karla Zietlow am 14.08. zum 85.
Herrn Harry Mann am 15.08. zum 75.
Frau Brigitte Götz am 16.08. zum 70.
Frau Vera Trottner am 19.08. zum 70.
Herrn Ullrich Kühn am 20.08. zum 75.

Pragsdorf
Herrn Erich Rosenstädt am 25.07. zum 85.

Glückwünsche

Burg Stargard
Herrn Werner Walter Dittmann am 25.07. zum 75.
Herrn Axel Liske am 26.07. zum 70.
Herrn Wolfgang Häusler am 26.07. zum 70.
Frau Christa Twieg am 27.07. zum 85.
Frau Rita Lübstorf am 31.07. zum 70.
Frau Brigitte Jelich am 31.07. zum 70.
Frau Brunhild Schust am 01.08. zum 80.
Frau Helga Walther am 07.08. zum 75.
Herrn Christfried Heinke am 07.08. zum 70.
Herrn Gerd Kannewurf am 08.08. zum 70.
Herrn Ralf Urban am 12.08. zum 70.
Frau Annemarie Matthäus am 14.08. zum 90.
Frau Hannelore Schmidt am 14.08. zum 75.
Frau Ute-Maria Lind am 14.08. zum 70.
Herrn Hans-Joachim Stäge am 16.08. zum 85.
Frau Barbara Fodi am 17.08. zum 75.
Frau Martina Kopper am 18.08. zum 70.
Frau Edda Bentert am 21.08. zum 85.

Cölpin
Herrn Klaus Neumann am 18.08. zum 75.

Groß Nemerow
Herrn Friedhelm Stölting am 29.07. zum 75.
Frau Christel Killmann am 09.08. zum 85. stock.adobe.com - Montri Thipsorn
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Ruprecht Polenz in Burg Stargard!
Einladung zu einem Abend mit Ruprecht Polenz in der St. 
Johannes Kirche am Dienstag, dem 25.8.2026 um 19:30 Uhr

Liebe Stargarderinnen und Stargarder,

die Burg Stargard Initiative lädt Sie/Euch ganz herzlich zu einem 
spannenden Abend mit Ruprecht Polenz in der St. Johannes 
Kirche ein. Herr Polenz, nunmehr stattliche 80 Jahre alt, schrieb 
schon viele Bücher, zuletzt aber zwei Bestseller zu einem The-
ma, das uns alle umtreibt: Wie schützen wir unser freiheitliches 
und sicheres Leben in der Demokratie? Heute fühlen sich man-
che Menschen verunsichert, da ihnen immerzu Angst gemacht 
wird - jedoch zu Unrecht. Schauen wir auf die Geschichte der 
Menschheit und auf die Welt außerhalb der EU, leben wir in 
der besten aller Welten. Damit wir also den schwarz-sehenden 
Kräften nicht auf den Leim gehen, müssen wir lernen, unsere 
Demokratie tatkräftig zu verteidigen. Ruprecht Polenz kämpft 
für die Demokratie, weil er glaubt, dass auch seine neun En-
kel das Glück haben sollen, in Frieden und Freiheit zu leben. 
Und wer von uns wünscht sich das nicht? Herr Polenz ist einer 
der erfahrensten Influencer im Dienst von Freiheit und Vielfalt 
in Deutschland, seine engagierten Posts in den sozialen Medi-
en werden täglich tausendfach kommentiert. In seinem kurzen, 
Mut machenden Buch „Tu Was!“ ruft er uns zu: Es reicht heu-
te nicht mehr, die Demokratie als gegeben hinzunehmen – tut 
etwas, um sie zu verteidigen! Herr Polenz wird uns an diesem 
Abend praktische Tipps aus seinem Buch vorstellen. Am nächs-
ten Morgen (26.8.2026) wird er für die Kinder der Grundschule 
Kletterrose aus seinem weiteren Bestseller „Wer bestimmt auf 
unserem Hof?“ vorlesen.
Herr Polenz ist Mitglied der CDU. Nach seiner Jugend in Sach-
sen, seinem Jura-Studium in Münster und vielen Jahren als 
Mitglied des Rats der Stadt Münster, war er von 1994 bis 2013 
Mitglied des deutschen Bundestages. Im Jahr 2000 war er Ge-
neralsekretär der CDU. Herr Polenz ist bis heute in zahlreichen 
Vereinen engagiert, so z.B. in der Deutschen Gesellschaft für 
Osteuropa-Kunde, in der Deutschen Initiative für den Nahen 
Osten, in der Stiftung Entwicklung und Frieden sowie in der 
Christlich-Muslimischen Friedensinitiative. Er war auch eine 
Zeitlang für die Industrie- und Handelskammer (IHK) Neubran-
denburg tätig.
Wir freuen uns sehr, dass wir diesen klugen, berühmten und 
vielbeschäftigten Mann nach Burg Stargard einladen konnten 
und freuen uns über Ihr/Euer zahlreiches Kommen.
Der Eintritt ist wie immer frei. Über Spenden für eine Aufwands-
entschädigung von Herrn Polenz freuen wir uns sehr.

Herzliche Grüße
Prof. Dr. Brigitte Fahrenhorst

� Foto: David Ausserhofer

33. Stargarder Burgfest  
„Machtspiele am Hofe“
Am 08. und 09. August 2026 findet das 33. Stargarder Burgfest 
in Burg Stargard statt – ein Highlight für Mittelalterfans jeden 
Alters!
 
Taucht ein in eine Welt voller Ritter, Barden und Gaukler, wenn 
die historische Burg Stargard erneut ihre Tore für ein unvergess-
liches Wochenende öffnet. Unter dem Motto „Seyed willkommen 
im schönsten Mittelalter unserer Zeit“ verwandelt sich das Burg-
gelände in einen lebendigen Schauplatz längst vergangener 
Zeiten. Ob Minnegesang, ritterliches Lagerleben oder spekta-
kuläre Feuershows – das Programm lässt keine Wünsche offen: 
 
Ein Spektakel in 3 Akten „Machtspiele am Hofe“

•	 Es spielen auf: Mittelalter-Musik von Hinterhof, Sareema 
und Pi, Duo Mumpitz, Frank von Domarus

•	 Mittelalterliche Tänze der Stargarder Edelleute
•	 Das Große Stargarder Ritterturney
•	 Großes Bogenturney
•	 Großes Ritter- und Heerlager
•	 Große Mittelalterliche Handwerkerstraße im Burgpark
•	 Falknerei
•	 Sensationelle Feuershow
•	 Kasper der Gaukler, Gauklerschule,
•	 Hexe Chibraxa
•	 Falknerei
•	 Historisches Badehaus
•	 Kinderspiele, Korbflechten und Töpfern für Kinder, Stroh-

hüpfburg Armbrustschießen, Ponyreiten, mittelalterliches 
Karussell, Riesenrad, Märchenerzähler für Groß und Klein

� Foto: Fotofloh

Für Speis und Trank sorgen mittelalterliche Bäcker, Garbräter 
und Wirte.

Seyed willkommen im schönsten Mittelalter unserer Zeit. In der 
mittelalterlichen 790 Jahre alten Höhenburg zu Stargard erwar-
ten euch Fürst Heinrich von Mecklenburg und Stargard mit sei-
nem Hof und vielen Edlen des ehrwürdigen Landes Stargard.

Tageskasse
•	 Kinder 7,00€ | Erwachsene 12,00 €
•	 Familien 30,00 €
•	 Wochenendkarte Erwachsene 20,00 €
•	 Wochenendkarte Familien 45,00 €

Beginn: jeweils um 10:30 Uhr

Veranstalter: Stargarder Burgverein e.V.
https://stargarder-burgverein.de/
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Vorverkauf für dritte BLUEHOUR auf der 
Burg hat begonnen
Am Samstag, den 15.August 2026, verwandelt sich die Höhen-
burg Stargard in eine Open Air Kulisse für elektronische Mu-
sik. Das BLUEHOUR BURG Open Air startet um 20.00 Uhr und 
läuft bis 2.00 Uhr. Besucher erwartet ein aufwendig gestaltetes 
Bühnenbild, eine Dekoration der BLUEHOUR Crew sowie eine 
stimmungsvolle Beleuchtung der historischen Burganlage.
Auf der Burg Stage stehen Martin Books, Blondee, Greb Levah, 
Mark Synth und Max Minimal. Für Getränke und Cocktails sorgt 
ich-will-cocktails.de.
Die Höhenburg Star-
gard ist aus der Regi-
on gut erreichbar. Von 
Neubrandenburg be-
trägt die Fahrzeit rund 
zehn Minuten. Auch 
aus Neustrelitz, Wolde-
gk, Prenzlau, Pasewalk, 
Greifswald und vielen 
weiteren Städten ist die 
Veranstaltung bequem 
zu erreichen. Tickets 
sind ab sofort erhält-
lich unter www.thisis-
bluehour.de. Weitere 
Informationen gibt es 
auf Instagram unter @
thisisbluehour.
Der Einlass ist ab 18 
Jahren möglich. Ju-
gendliche im Alter von 16 und 17 Jahren erhalten mit einem voll-
ständig ausgefüllten Muttizettel und einer volljährigen Begleit-
person Zutritt.

Einladung zum Sommerfest

am Samstag, den 1. August 2026 vom 18 - 21 Uhr / 
Kunsthaus & Garten Sabeler Weg 3

Liebe Stargarderinnen und Stargarder,

Ich lade Sie herzlich ein zum alljährlichen Gartenfest im „etwas 
anderen Stadtgarten“. Bei kühlen Getränken und Knoblauchbrot 
lauschen wir der musikalischen Unterhaltung durch die Band 
Strelicious – Ensemble aus Neustrelitz mit einem interkulturel-
len Programm aus Gospel, Jazz, Pop und lateinamerikanischen 
Rhythmen, das alle mitreißen wird. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men. Weitere Programminfos unter www.burg-stargard-initiati-
ve.org

Brigitte Fahrenhorst
Burg Stargard Initiative und Kunst, Kultur, Leben e.V.

� Foto: Strelicious

ALLE HERZLICH WILLKOMMEN 
 
 
Einladung zum 
 

Gartenfest 
 

 
im etwas andere Stadtgarten 

 
 

 
GETRÄNKE 
KNOBLAUCHBROT 

 

 
MUSIK DER BAND STRELICIOUS ENSEMBLE 

 
Samstag                                                                  Sabeler Weg 3 
1. August 2026 ab 18 Uhr                            Burg Stargard 
 
Eintritt frei 

BURG STARGARD INITIATIVE                      
Brigitte Fahrenhorst                     

KUNS T, KULTUR, LEBEN E.V. 
Simone Gurk 
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Eine kleine Nachtmusik – Mozart für Orgel 
vierhändig
Dienstag, 4. August 2026, 19:30 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz

„Eine kleine Nachtmusik - Mozart für Orgel vierhändig“. Unter 
diesem Titel findet am Dienstag, dem 4. August um 19:30 Uhr 
ein Konzert mit Musik von Mozart in der St. Johanneskirche 
Burg Stargard statt. An diesem Abend sind die beiden Orgeln 
der Kirche vierhändig gespielt mit gleichzeitiger Übertragung 
der Orgel-Spielanlage auf eine große Leinwand zu sehen und 
zu hören.
Die Organisten sind das Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz. Die 
beiden Virtuosen gelten zurzeit als eines der führenden Or-
gel-Duos in Europa. Sie sind Organisten an der Saalkirche in 
Ingelheim am Rhein. Dort haben sie gerade seit der Corona-
Zeit einige vielbeachte-
te evangelische ZDF-
Fernsehgottesdienste 
musikalisch gestaltet. 
Mit ihren vierhändigen 
Konzertprogrammen ha-
ben sie bisher zahlrei-
che Konzerte in vielen 
Ländern Europas und 
in den USA gespielt. 
Zusätzlich haben sie 
rund 30 CD-Einspie-
lungen und 3 Video-
DVDs vorgelegt sowie 
bei weiteren Radio- und 
TV-Produktionen mitge-
wirkt. Die Spielanlage 
der Orgel wird auf eine 
große Leinwand im Kir-
chenraum übertragen. 
Auf diese Weise können 
die Konzertbesucher 
den Organisten beim Spielen zuschauen. Gerade bei diesem 
Programm gibt es viele interessante Einblicke in das vierhän-
dige Orgelspiel, da die Kompositionen ein äußerst vielseitiges 
Spiel (oft mit überkreuzten Händen) erfordern. Ca.10 Minuten 
vor Konzertbeginn wird es ein kleines Vorprogramm mit kurzer 
Orgel-Vorführung geben, bei der die Besucher Einblicke in die 
Funktionsweise und Klangmöglichkeiten der Orgel bekommen. 
Der Eintritt ist frei (Spenden am Ausgang erbeten). Konzertdau-
er: ca. 1 Stunde. Infos zu den Ausführenden und Demo-Video: 
www.lenz-musik.de.

790 Jahre Burg und Land Stargard
Die Besiedlung des Stargarder Burgberges reicht bis in die 
Jungsteinzeit zurück. Das heißt 5000 Jahre Siedlungsgeschich-
te. Es wurde immer wieder an gleicher Stelle zerstört und auf-
gebaut. In den schriftlichen Quellen taucht der Ort Stargard das 
erste Mal im Zusammenhang mit der Stiftung des Klosters Bro-
da anno 1170 durch den Pommernherzog Kasimir I. auf. Er hatte 
sich nach der Niederwerfung der Slawen große Gebiete ange-
eignet. 1231 waren die Markgrafen Brüder Johann und Otto aus 
dem Stamm der Askanier mündig gesprochen worden und der 
deutsche Kaiser setze sie als Oberlehnsherren über Pommern 
ein. Nur wenige Jahre später stellten die Markgrafen von Bran-
denburg an die Pommern Gebietsansprüche auf die ehemali-
gen slawischen Gebiete um den Tollensesee. Am 20. Juni 1236 
wurde in Kremmen bei Oranienburg, zwischen dem Pommern-
herzog Wartislaw III. und den Brandenburger Markgrafen Jo-
hann I. und Otto III. ein Vertrag geschlossen. Hierdurch kamen 
die Länder Stargard und Beseritz sowie etwas später Wustrow 
an die Brandenburger. Die südlich angrenzenden Länder Ah-
rensberg, Strelitz, Lychen und Fürstenberg besaßen sie schon. 
Im „Vertrag von Kremmen“ wird das gesamte, von ihnen neu in 

� Foto: Carsten Lenz
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nannte sich nun Herzog von Mecklenburg-Stargard. Das Terri-
torium des alten Landes Stargard hat sich trotz verschiedener 
Bezeichnungen über die Jahrhunderte kaum verändert und war 
bis 2011 als Mecklenburg-Strelitz bekannt.

Frank Saß
AG Chronik Burg Stargard

Das siebenfeldrige Wappen von Mecklenburg. Als Wappen gab 
Johann I. der Herrschaft Stargard einen Roten Schild mit einem 
silbernen Frauenarm darin, der zwischen den Fingern einen 
Ring hält. Es war bis ins 20. Jahrhundert Teil des großen Meck-
lenburger Wappens.

Besitz genommene Gebiet erstmals als Land Stargard - „terra 
stargard“ - bezeichnet. Noch im gleichen Jahr hatten die Mark-
grafen im Zentrum des Landes Stargard den Grundstein für den 
Fürstensitz Stargard legen lassen. Unverzüglich begannen sie 
mit der Befestigung der Landesgrenze mit Städten und Burgen. 
Sie öffneten das Land für eine zügige deutsche Besiedlung. Die 
meisten Ortsnamen unserer Heimat erinnern noch heute daran, 
dass einst die Slawen in unserer Gegend siedelten. Friedland 
am Pass nach Pommern war 1244 die erste Stadtgründung, un-
mittelbar danach folgte Woldegk am Pass zur Uckermark und 
1248 Neubrandenburg als Grenzstadt gegen Mecklenburg. Die 
Burg war zu dieser Zeit längst Sitz eines brandenburgischen 
Vogtes. Der alte Burgflecken Stargard wurde 1259 zur Stadt er-
hoben. Die direkte Herrschaft der Markgrafen währte jedoch nur 
wenige Jahre. Bereits 1292 kam die Herrschaft Stargard durch 
die Heirat des Fürsten Heinrich II. von Mecklenburg mit Beat-
rix, der Tochter des Markgrafen Albrecht III. von Brandenburg, 
in die Hände der Mecklenburger. Sie hatte das Land Stargard 
als Mitgift in die Ehe gebracht. 1299 wurde das Land Stargard 
als Lehen an Heinrich II. gegeben. Anno 1304 bestätigten die 
Brandenburger im Vertrag von Vietmannsdorf dieses Lehen. 
Die vielen Kämpfe um den Besitz des Landes Stargard beende-
te schließlich 1347/48 Wenzel von Böhmen, der spätere Kaiser 
Karl IV., in dem er die Söhne Heinrichs in den Reichsfürsten-
stand erhob und ihnen das Land Stargard als Reichslehnen 
übereignete. Nach vier Jahren gemeinsamer Regierung teil-
ten die Brüder Albrecht II. und Johann I. Mecklenburg. Johann 
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aus Pragsdorf und Burg Stargard sowie weitere Feuerwehren 
des Landkreises. Zum Ende unterstützten zusätzliche Einsatz-
kräfte aus Burg Stargard und Lindetal die Löscharbeiten. Der 
Einsatz wurde als 24-Stunden-Dienst bei Temperaturen von fast 
40 Grad in voller Einsatzkleidung absolviert. Nach einer 24-stün-
digen Pause folgte ein weiterer 24-Stunden-Dienst bei diesen 
extremen Temperaturen. Hochachtung für alle Einsatzkräfte. Für 
unsere Kräfte endete der Dienst am 27.06.2026 gegen Mittag.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Feuerwehr

10 Jahre Ehrenabteilungen der Feuerwehren 
im Stargarder – Land
Die Mitglieder der Ehrenabteilungen unserer Feuerwehren können 
auf 10 Jahre erfolgreiche Arbeit zurückblicken. Dazu haben sie im 
Juni dieses Jahres eine Festveranstaltung organisiert. Eingeladen 
wurden dazu auch die Mitglieder der Ehrenabteilungen der beiden 
Neubrandenburger Feuerwehren, mit denen wir viele Veranstal-
tungen gemeinsam durchführten. Als Ehrengäste wurden begrüßt 
der amtierende Kreiswehrführer Jörg Schmidtke, Amtsvorstehe-
rin Rosemarie Kroh, Amtswehrführer Thomas Schröder, Leiter 
der Berufsfeuerwehr Oliver Behm sowie weitere Bürgermeister, 
Wehrführer und Vorstände der Fördervereine. Besonders begrüßt 
wurde der Ehrenkreisbrandmeister Josef Augustin. Zu Beginn des 
Festes wurde durch den Vorstand ein kurzer Rückblick über die Ar-
beit und die durchgeführten Veranstaltungen in den vergangenen 
10 Jahren gegeben. Darüber hinaus nahmen wir an Veranstaltun-
gen des Kreis- und Landesfeuerwehrverbandes teil. Im weiteren 
Verlauf wurden zwei Kameraden aus der Feuerwehr Neubranden-
burg Innenstadt und Kamerad Sigmar Collier aus der Feuerwehr 
Burg Stargard für 50 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr geehrt. 
Nach dem offiziellen Teil und einem deftigen Abendessen gab es 
zunächst ein Showprogramm mit „Taxi Heidi“ aus Waren (Müritz), 
danach wurde zum Tanz mit der Blasmusik „Nico und seine Freun-
de“ aufgespielt. Besonders bedanken wir uns auf diesem Wege 
bei den Fördervereinen der Feuerwehren Burg Stargard, Rowa 
und Neubrandenburg sowie der Gemeinde Lindetal und dem Amt 
Stargarder-Land, die diese Veranstaltung finanziell unterstützt ha-
ben. Diese Veranstaltung wird sicher lange in Erinnerung bleiben.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Manfred Schröder

Amtsausscheid der Feuerwehren 2026
Der Amtsausscheid der Freiwilligen Feuerwehren unseres Amtes 
fand am 20.06.2026 in Neu-Käbelich statt. Die Freiwillige Feu-
erwehr Neu-Käbelich, zur Feuerwehr Lindetal gehörend, richtete 
zum ersten Mal einen Amtsausscheid aus. Neu-Käbelich ist ein 
kleiner Ortsteil der Gemeinde Cölpin, die wiederum vor vielen 
Jahren den Brandschutz der Gemeinde Lindetal übertragen hat. 
Die Kameradinnen und Kameraden schafften es, einen vorher 
dem Augenschein nach ungeeigneten Platz so herzurichten, 
dass er besten Wettkampfbedingungen entsprach. Das Wetter 
spielte mit Sonnenschein und Hitze mit. Angetreten zum Wett-
kampf waren fünf Mannschaften aus den Einsatzabteilungen, 
darunter eine Frauenmannschaft der gastgebenden Feuerwehr 
sowie drei Jugend- und zwei Zwergenmannschaften. Alle Mann-
schaften hatten jeweils zwei Durchgänge, ausgetragen in der 
Disziplin Löschangriff. Bei den Einsatzabteilungen belegte Burg 
Stargard den 1. Platz, den 2. Platz Lindetal/Dewitz und den 3. 
Platz Groß Nemerow-Rowa. Bei der Jugend belegte Burg Star-
gard den 1. Platz, Groß Nemerow-Rowa 2 den 2. Platz, Groß Ne-
merow-Rowa 1 den 3. Platz. Die beiden Zwergenmannschaften 
aus Burg Stargard und Groß Nemerow-Rowa kamen auf Platz 
1. Alle Zeiten lagen sehr dicht nebeneinander. Trotz glühender 
Hitze haben alle Teilnehmer bis zum Schluss durchgehalten. Die 
Zwergenmannschaft aus Groß Nemerow-Rowa hatte dabei ihre 
neuen T-Shirts, gesponsert von SB Tank und Anhängerverleih 
Thomas Müller aus Neubrandenburg, präsentiert. Bedanken 
möchten wir uns bei den Frauen der Kameraden aus Neu-Käbe-
lich, die leckeren Kuchen angeboten haben, den Kameraden am 
Grill, dem DRK-Versorgungszug sowie allen fleißigen Helferinnen 
und Helfern der Feuerwehr Lindetal/Neu-Käbelich.

Herbert Utikal
Pressewart

Beim diesjährigen Amtsausscheid der Freiwilligen Feuerweh-
ren belegte in der Abteilung Jugend Burg Stargard den 1. Platz.
� Foto: Herbert Utikal

Einsatz unter erschwerten Bedingungen  
bei Neustrelitz
Am 24. Juni brach in einem Waldstück bei Neustrelitz ein Feu-
er aus, das sich aufgrund der vorherrschenden Witterungsver-
hältnisse weiter ausbreitete. Beim Brandort handelt es sich um 
einen früheren Übungsplatz der sowjetischen Streitkräfte, der 
hochgradig munitionsverseucht ist. Aufgrund der Sprengkraft der 
dort liegenden Munition konnten die Einsatzkräfte nicht direkt mit 
Technik, Robotern u.ä. an das Feuer gelangen. Daher wurden in 
einem Abstand von ca. 1000 m die Flächen um das Feuer nass 
gehalten, damit sich das Feuer möglichst nicht weiter ausbreitet. 
Das Löschwasser musste über sehr lange Wegestrecken heran-
geführt werden. Zwischenzeitlich mussten eine Hochspannungs-
leitung und die Bahnstrecke von Berlin nach Rostock gesichert 
werden, da das Feuer inzwischen eine Fläche von 120 ha erreicht 
hatte. Zeitweilig waren mehr als 160 Einsatzkräfte im Einsatz. 
Aus unserem Amtsbereich waren die Mitglieder des 1. erweiter-
ten Löschzuges des LK MSE dabei. Dazu gehören Einsatzkräfte 
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30 Jahre Johanneskita –  
Eine Festwoche voller Gemeinschaft, Freude und unvergesslicher Erlebnisse
Mit einer abwechslungsreichen Festwoche feierte die Johan-
neskita ihr 30-jähriges Bestehen. Fünf Tage lang standen Ge-
meinschaft, Spiel, Bewegung und viele besondere Höhepunkte 
im Mittelpunkt für die Kinder, Familien und das gesamte Team. 
Den feierlichen Auftakt bildete am Montag eine gemeinsame 
Andacht in der Kirche. Dort wurde auch die Zeitkapsel vor-
gestellt, die während der Festwoche mit Erinnerungen, Wün-
schen und kleinen Schätzen der Kinder und Mitarbeitenden 
gefüllt wurde. Im Anschluss wartete auf alle Kinder eine süße 
Überraschung. Gemeinsam ging es in die Pinguin Eisdiele, wo 
jedes Kind ein Eis genießen durfte. Am Dienstag drehte sich 
alles um die Natur. Der Naturpark Feldberger Seenlandschaft 
sowie das Lernmobil des Landesjagdverbandes waren zu Gast 
in der Johanneskita und gestalteten einen spannenden Natur-
tag. Beim Naturbingo konnten die Kinder ihre Umgebung spie-
lerisch entdecken. Die Kinder unternahmen einen Ausflug zum 
historischen Eiskeller und erkundeten den Teich mit zahlreichen 
interessanten Beobachtungen. Mit Ferngläsern und auch im 
Lernmobil wurden Tiere entdeckt, bestaunt und erforscht. Ein 
besonderes Erlebnis erwartete die Kinder am Mittwoch: Ein 
Seifenblasenzirkus begeisterte mit einer faszinierenden Seifen-
blasenshow. Große und kleine Besucher staunten 
über riesige, schimmernde Seifenblasen und lie-
ßen sich von der Vorstellung verzaubern. Sportlich 
wurde es am Donnerstagvormittag beim großen 
Sportfest. An verschiedenen Stationen konnten die 
Kinder ihre Geschicklichkeit und Ausdauer unter 
Beweis stellen. Am Nachmittag folgte schließlich 
der offizielle Höhepunkt der Jubiläumswoche. Ge-
meinsam mit Familien, ehemaligen Wegbegleitern, 
dem Bürgermeister und dem Geschäftsführer so-
wie Vertretern der Diakonie wurde das 30-jährige 
Bestehen feierlich begangen. Eine langjährige Mit-
arbeiterin wurde für ihre 25-jährige Tätigkeit in der 
Johanneskita geehrt. Für einen besonderen Mo-
ment sorgte der gemeinsame Auszug der Gruppen 
zu Musik aus dem Gründungsjahr 1996 sowie ein 
selbstgeschriebenes Lied über die Johanneskita: 
„Johanneskita, das ist klar, die gibt es nun schon 

dreißig Jahr! Mit Glauben, Freude, Hand in Hand, seid ihr ein 
Segen hier im Land!“ Refrain Anschließend verwandelte sich 
das Kitagelände in einen bunten Festplatz mit Bastelangebo-
ten, Luftballontieren, Tombola, Kinderschminken, Entenangeln, 
einer Hüpfburg, Zuckerwatte und weiteren Mitmachaktionen. 
In der Turnhalle konnten Besucher in einer liebevoll gestalte-
ten Chronik auf 30 Jahre Kitageschichte zurückblicken und ihre 
Wünsche am Wünschebaum hinterlassen. Den Abschluss der 
Festwoche bildete der Freitag. Die Kindergartenkinder waren 
zur Generalprobe des Zirkusprojektes der Grundschule Kletter-
rose eingeladen und erlebten eine beeindruckende Vorstellung. 
Die Krippenkinder genossen bei sommerlichen Temperaturen 
fröhliche Wasserspiele im Außengelände. Ab Mittag ließ das 
Team die ereignisreiche Woche bei einem gemeinsamen Team-
tag ausklingen.
Die Jubiläumswoche machte deutlich, was die Johanneskita 
seit nunmehr 30 Jahren auszeichnet. Ein liebevolles Miteinan-
der, gelebte Gemeinschaft und das Bestreben, Kindern jeden 
Tag unvergessliche Erlebnisse und eine geborgene Umgebung 
zu schenken.

Das Team der Johanneskita

Abschlussfest und „Rausschmiss“ aus der Kita
Mit Beginn der Sommerzeit endet für unsere zukünftigen 
Erstklässler die Kindergartenzeit – ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt. Das Team unserer AWO Kita „Pusteblume“ in 
Groß Nemerow verabschiedete die Vorschulkinder mit einem 
liebevoll gestalteten Abschlussfest. Zum Start erhielt jedes 
Kind ein T-Shirt mit der Aufschrift „Kitazeit ade, ich lerne jetzt 
das ABC“. Anschließend ging es auf Schatzsuche über das 
Kita-Gelände. Am Abend sorgten eine Nachtwanderung und 
ein geheimer, zuvor abgesprochener Klingelstreich für viel 
Spaß. Bei einer Übernachtung mit Vorlesestunde, Popcorn 
und Knabbereien klang der Tag gemütlich aus. Am nächsten 
Morgen präsentierten die Kinder nach dem Frühstück ihren 
Eltern und der ganzen Kita ein kleines Programm. Höhepunkt 
war der traditionelle „Rausschmiss“: Die Erzieherinnen fuh-
ren die künftigen Schulkinder mit der Schubkarre durch den 
Garten, bevor sie mit Schwung auf einer Matte vor der Kita 
landeten – zur großen Freude aller.
Unser Kita-Team bedankt sich bei den Eltern für das Vertrau-
en und wünscht allen Kita-Kindern schöne Ferien sowie un-
seren zukünftigen Schulkindern einen erfolgreichen Start in 
die Schulzeit.

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Pusteblume“ in 
Groß Nemerow

� Foto: Michèle Krenth

� Foto: AWO MST
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Wenn der Rettungswagen  
zum Klassenzimmer wird
Blaulicht, Martinshorn und spannende Einsätze – das fasziniert 
viele Kinder. Im Ganztagsangebot unserer Schule können die 
Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen genau in diese Welt 
eintauchen und dabei jede Menge fürs Leben lernen. In einer 
Woche im Juni stand das Thema Rettungsdienst auf dem Pro-
gramm. Zu Gast war Hendrik Bräger, Notfallsanitäter und Ka-
merad der Freiwilligen Feuerwehr Groß Nemerow-Rowa. Er 
brachte den Kindern nicht nur die Aufgaben des Rettungsdiens-
tes näher, sondern zeigte auch, welche Ausrüstung sich auf ei-
nem Krankentransportwagen befindet und wofür sie gebraucht 
wird. Anschließend wurde es praktisch: Von kleinen Schnittver-
letzungen bis hin zu größeren Wunden durften die Schülerin-
nen und Schüler selbst überlegen und ausprobieren, wie eine 
Erstversorgung aussehen kann. Hendrik gab Tipps, erklärte die 
richtigen Handgriffe und zeigte, worauf es im Ernstfall wirklich 
ankommt. So wurde aus einem spannenden Nachmittag ganz 
nebenbei eine wichtige Lektion: Helfen kann jeder lernen – und 
manchmal sind es genau die ersten Minuten, die den Unter-
schied machen.
Ein herzliches Dankeschön gilt Hendrik Bräger, der als Notfall-
sanitäter den Schülerinnen und Schülern mit viel Fachwissen 
und anschaulichen Übungen einen spannenden Einblick in den 
Rettungsdienst ermöglicht hat, sowie Peter Jacobs-Liske, der 
den Ganztagskurs „Feuerwehr und Blaulichtfamilie“ mit viel 
Herzblut organisiert und begleitet. Als Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Groß Nemerow-Rowa investieren beide ihre 
Freizeit, um Kindern die Welt der Blaulichtfamilie näherzubrin-
gen, Begeisterung zu wecken und wichtige Fähigkeiten für den 
Alltag zu vermitteln. Mit ihrem Engagement schaffen sie Erleb-
nisse, die lange in Erinnerung bleiben – und zeigen ganz neben-
bei, wie wichtig Teamgeist, Verantwortungsbewusstsein und die 
Bereitschaft sind, anderen Menschen zu helfen. Genau solche 
Angebote machen Schule lebendig und verbinden Lernen mit 
echtem Erleben.

Josefine Streich
GTS Koordinatorin

� Foto: Josefine Streich

Danke für eine unvergessliche Zirkuswoche!
Was für eine tolle Woche! Unsere Schule wurde zu einem 
echten Zirkus. Die Kinder haben mit viel Mut, Fleiß und Freu-
de geübt und bei den Vorstellungen das Publikum begeistert. 
Ob Akrobatik, Zauberei, Jonglage oder Clownerie: A
lle konnten zeigen, was in ihnen steckt.
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, Großeltern, Hel-
ferinnen und Helfer, Sponsoren, den Förderverein, die Feu-
erwehr, den Bauhof, den Hort, den VfL sowie alle weiteren 
Unterstützer. Mit Ihrer Hilfe wurde diese besondere Woche 
erst möglich.
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern. Ihr wart die 
Stars der Manege und könnt sehr stolz auf euch sein!
Diese Zirkuswoche wird uns allen noch lange in schöner Er-
innerung bleiben.

Ihr Team der Grundschule Kletterrose � Foto: Jennifer Petersen

Lesewettbewerb  
der Regionalen Schule  
Burg Stargard
Am 16. Juni 2026 fand der Lesewettbewerb der sechsten Klas-
sen der Regionalen Schule in der Stadtbibliothek Burg Star-
gard statt. Die Vertreter aller sechsten Klassen wetteiferten 
um die besten Lesevorträge. Mit einer kurzen Einführung und 
einem selbst gewählten Lesebeitrag stellten die Schüler ihr 
Buch vor. Anschließend lasen sie einen für sie unbekannten 
Text. Sich in diesen spontan einzulesen, stellte keine leichte 
Anforderung dar, welche die beteiligten Mädchen und Jungen 
recht gut bewältigten. Alle Teilnehmer waren mit großem Ein-
satz dabei und sie versuchten stets die Texte lebendig zu ge-
stalten. Daher war es für die Jury keine leichte Aufgabe die 
einzelnen Platzierungen zu ermitteln, denn die Ergebnisse wa-
ren oftmals nah beieinander. Aufgrund ihrer ausdrucksvollen 
Leseleistungen belegte Platz eins Amelie Conrad, Platz zwei 
Emma Jacobs sowie den dritten Platz Hermine Mozarski.
 
An dieser Stelle geht unser Dank an die Leiterin der Bibliothek, 
Frau Andrea Stahlberg, die die Veranstaltung organisatorisch 
unterstützte sowie an den Marie Hager – Kunstverein Burg 
Stargard e.V., der mit selbst gebackenen Kuchen für das leibli-
che Wohl aller Anwesenden sorgte. 

Für alle Beteiligten war es eine interessante und gelungene 
Veranstaltung.

Helga Hecht
Fachlehrerin Deutsch

� Foto: Andrea Stahlberg
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Mit vielen schönen Erinnerungen in die Sommerferien
Eine abwechslungs- und ereignisreiche letzte Schulwoche 
liegt hinter der Klasse 8b der Regionalen Schule Burg Star-
gard. Bevor am Freitag die Zeugnisse verteilt wurden, warte-
ten noch einige besondere Erlebnisse auf die Schülerinnen 
und Schüler. Los ging es am Dienstag mit dem Sportfest. Das 
Wetter machte den ursprünglichen Plänen zwar einen Strich 
durch die Rechnung, denn an Sport im Freien war wegen des 
Regens nicht zu denken. Kurzerhand wurden die Wettkämpfe 
in die Sporthalle verlegt. Dort zeigten die Jugendlichen trotz-
dem vollen Einsatz und hatten gemeinsam viel Spaß. Am Mitt-
woch führte der Wandertag nach Berlin. Im Deutschen Tech-
nikmuseum gab es jede Menge Spannendes zu entdecken. 
Ob historische Lokomotiven, Flugzeuge oder beeindruckende 
technische Erfindungen – überall gab es etwas zum Staunen 
und Ausprobieren. Ein ganz besonderer Höhepunkt folgte am 

Donnerstag. Mit einer fröhlichen Abschlussveranstaltung en-
dete das gemeinsame Projekt mit dem Pflegeheim. Schülerin-
nen und Schüler sowie Bewohnerinnen und Bewohner ließen 
die vergangenen Monate noch einmal Revue passieren. Eine 
Zaubershow sorgte für staunende Gesichter, in der Fotobox 
entstanden zahlreiche lustige Erinnerungsfotos und beim ge-
meinsamen Pizzaessen klang der Vormittag in gemütlicher 
Runde aus. Am Freitag wurden schließlich die Zeugnisse aus-
gegeben. Nun beginnen die wohlverdienten Sommerferien. 
Nach einem ereignisreichen Schuljahr heißt es jetzt: ausspan-
nen, Sonne genießen und neue Kraft tanken. Denn nach den 
Ferien wartet mit dem 9. Schuljahr ein wichtiger Abschnitt der 
Schulzeit auf die Schülerinnen und Schüler der Klasse 8b.

Sylvia Eskaf
Klassenlehrerin

Zurück ins Mittelalter! Ein Burgausflug der Klasse 6b der Regionalen Schule
Die Schülerinnen und Schüler der Regionalen Schule kennen 
sie alle – die Höhenburg Stargard. Am 02.07.2026 hatte die 
Klasse 6b die Gelegenheit, dort Geschichtsunterricht nicht 
im Klassenraum, sondern direkt in historischem Ambiente 
zu erleben. Ein herzlicher Dank gilt hierbei Herrn und Frau 
Dahlke sowie den Helfern vom Burgverein, die uns das Leben 
im Mittelalter an verschiedenen Stationen anschaulich und 
spannend näherbrachten. So erfuhr man im Kräutergarten 
Interessantes zur Heilkunst und durfte auch einige Pflanzen 
(wie Duftnessel, Minze oder Kapuzinerkresse) probieren – mit 
Gerüchen und Geschmäckern von Lakritz bis After Eight. Da-
nach ging es weiter zum Malen eines eigenen Wappens, wo-
bei die Schülerinnen und Schüler viel Kreativität an den Tag 
legten. Beim anschließenden Bogenschießen waren dann 
Geschick und Technik gefragt. Auf einer kleinen Schnitzel-
jagd erkundeten die Schülerinnen und Schüler die Gebäude 
der Burg und lernten dabei noch so einiges hinzu. Auch bei 
einer kleinen mittelalterlichen Tanzeinlage hatten alle (trotz 
anfänglicher Zweifel) viel Spaß. Zum Abschluss gab es für 
alle Mutigen einen Aufstieg auf den Bergfried und als Lohn 
eine schöne Aussicht über Burg Stargard. Für die Klasse war 
es ein gelungener Ausflug in die Geschichte unserer Stadt.

� Foto: Ulrike Matzke

Ulrike Matzke
Klassenlehrerin Kl. 6b

� Foto: Sylvia Eskaf
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Aktuelles aus dem Stargarder Burgverein
Am 13. Juni, am „Tag der offenen Gärten“, präsentierten sich die 
Mitglieder des Stargarder Burgverein e. V. bei ihrem „Tag der of-
fenen Tür“. Dadurch bestand die Möglichkeit, dass alle interes-
sierten Gäste Informationen über den „Wurz- und Krautgarten“ 
bekommen konnten. Darüber hinaus zeigten alle Arbeitsgrup-
pen den anwesenden Gästen, welche Möglichkeiten der Verein 
bietet, um sich in die Vereinsarbeit einzubringen.
So konnte man bei den Bogenschützen ein paar Pfeile auf ein 
3D-Ziel abgeben. Auch die Kleinsten konnten ihr Können unter 
Beweis stellen. Dabei konnten wir auf die besonderen pädago-
gischen Erfahrungen von Sabrina Ebert nutzen, die es schaffte 
einen ganz besonderen Draht zu den Kleinen aufzubauen. Bei 
den Wappenmalern konnte man etwas über die Regeln der He-
raldik erfahren und selbst ein eigenes Wappen gestalten.

� Foto: Stargarder Burgverein e.V.

Die „Stargarder Edelleute“ luden zu Mitmachtänzen ein. Der 
eine oder die andere fand viel Spaß bei dieser Form des Tan-
zes. Unsere Mittelaltertanzgruppe benötigt unbedingt Nach-
wuchs. Auch eine Näherin präsentierte ihr Können und fertigte 
ein paar Utensilien zum Mitnehmen.
Für die Kinder wurde eine Schnitzeljagd angeboten. Hier ging 
es auf eine Rallye durch die einzelnen Objekte der Burg. Da-
bei mussten die Kinder Fragen zur Geschichte der Burg beant-
worten. Als Belohnung gab es eine Urkunde. Auch ein Ritter 
erschien gegen Mittag auf dem Gelände und präsentierte sein 
stolzes Ross und seine Bewaffnung bei einer Waffenschau. Am 
Nachmittag begrüßten wir Vertreter der „Niederdeutschen Büh-
ne“. Nach unserem Stadtrundgang im letzten Jahr hatten wir 
einen Gegenbesuch auf der Burg vereinbart.
Seit Februar führen Vertreter des Vereins ein Projekt „Mittelal-
tertanz“ an der Grundschule „Kletterrose“ durch. Ein Höhepunkt 
war ein Auftritt der Kinder beim Sommerfest des Hortes am 18. 
Juni. Die Kinder hatten viel Spaß und zeigten souverän, was sie 
in den vergangenen 4 Monaten gelernt hatten. Der Beifall für die 
Kinder ermutigte uns mit diesem Projekt weiterzumachen. Auch 
die Schule ist an einer Fortsetzung sehr interessiert.
Auch die Regionale Schule haben wir in unsere Vereinsarbeit 
eingebunden. So organisierten wir am 02. Juli einen Projekttag 
mit einer 6. Klasse auf der Burg. Hier durchliefen die Schüler 
mehrere Stationen, bei denen sich unsere Arbeitsgruppen prä-
sentierten. Interessant fanden die Kinder auch eine Führung 
durch den „Wurz- und Krautgarten“. Eine Schnitzeljagd zur Ge-
schichte der Burg wurde ebenfalls angeboten. Geplant ist, diese 
Veranstaltung in bestimmten Abständen zu wiederholen.
Eine Herausforderung an diesem Tag waren die Filmaufnahmen 
für einen Film zum Thema „300 Jahre letzter Hexenprozess“ von 
Mecklenburg, welcher im „Krummen Haus“ 1726 stattfand. Die 
Absicherung mit Komparsen oblag den Mitgliedern des Vereins. 
Die Organisatoren des Projekttages mussten immer wieder als 
Darsteller bei den Aufnahmen einspringen. Das stellte uns zeit-
weise vor Probleme bei der Absicherung des Projekttages.
Das 33. Burgfest wirft seine Schatten voraus. Den 1. Arbeits-
einsatz hat der Verein am 27. Juni durchgeführt. Es wurden die 
Werbebanner mit den aktuellen Daten beflockt. Am 08. und 09. 
August heißt es auf der Burg Stargard „Machtspiele am Hofe“. 
Wir erwarten Sie „Im schönsten Mittelalter unserer Zeit“.

Wolfgang Dahlke
Stargarder Burgverein e.V.

Feierliche Zeugnisübergabe an der  
Regionalen Schule Burg Stargard
In einer feierlichen Zeugnisübergabe verabschiedete die 
Regionale Schule Burg Stargard ihre Abschlussklassen des 
Schuljahres 2025/2026. Insgesamt erhielten 33 Schülerinnen 
und Schüler – 19 Jungen und 14 Mädchen – ihre Zeugnis-
se der Mittleren Reife. Mit einem Notendurchschnitt von 2,3 
war es ein besonders leistungsstarker Abschlussjahrgang. 
Gemeinsam mit ihren Familien, Freunden sowie den Lehr-
kräften blickten die Absolventinnen und Absolventen auf ihre 
gemeinsame Schulzeit zurück. Musikalische Beiträge sowie 
persönliche Worte der Schulleitung, der Klassenleitungen 
und der Klassensprecherinnen und Klassensprecher verlie-
hen der Feier einen würdigen und zugleich emotionalen Rah-
men.
Mit dem erfolgreichen Schulabschluss beginnt für die Ju-
gendlichen nun ein neuer Lebensabschnitt. Viele starten in 
den kommenden Wochen eine Berufsausbildung, andere set-
zen ihren Bildungsweg an einer weiterführenden Schule fort. 
Die Schulgemeinschaft der Regionalen Schule Burg Stargard 
gratuliert allen Absolventinnen und Absolventen herzlich zu 
ihrem erfolgreichen Abschluss und wünscht ihnen für ihren 
weiteren Lebensweg viel Erfolg, Gesundheit und alles Gute.

Manuela Boese

Raumausstattung Mietzner begeisterte die 
Tanzmädchen vom VfL Burg Stargard e.V.
Seit dem 01.01.2026 wird Raumausstattung Mietzner von Mar-
vin Mietzner geführt. Damit setzt er die Familientradition in 
vierter Generation nicht nur im unternehmerischen Sinn fort. 
Auch das soziale Engagement in seinem Heimatort liegt Marvin 
Mietzner, wie schon seinem Vater zuvor, am Herzen.
Verbunden mit dem Verein VfL Burg Stargard e.V., in dem er 
selbst früher als Sportkind aktiv war, unterstützt Marvin Mietz-
ner den Kindersport unseres Vereins. Über eine besondere 
Überraschung konnten sich unsere Tanzmädchen freuen. Ihr 
lang gehegter Wunsch nach coolen Hoodies wurde von Marvin 
Mietzner gern erfüllt. Mit Freude nahm er sich der Idee an und 
sorgte dafür, dass die neuen Pullover nun Realität wurden. Als 
Marvin Mietzner die Hoodies persönlich am Kindertag an die 
Mädchen überreichte, war die Begeisterung groß. Strahlende 
Gesichter aller Mädchen machten diesen Moment zu etwas Be-
sonderem.
Der VfL Burg Stargard e.V. bedankt sich herzlich bei Marvin 
Mietzner für diese großzügige Überraschung.

Grit Köpcke
Übungsleiterin im VfL Burg Stargard

� Foto: Grit Köpcke
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Dorffest in Dewitz begeistert mit guter Stimmung und vielen Höhepunkten
Bei bestem Wetter, guter Laune und einem abwechslungsrei-
chen Programm wurde das diesjährige Dorffest in Dewitz zu 
einem rundum gelungenen Wochenende. Zahlreiche Gäste 
aus nah und fern folgten der Einladung und sorgten gemein-
sam für eine fröhliche und ausgelassene Atmosphäre. Den 
Auftakt machte bereits am Freitagabend das traditionelle Rom-
mé- und Skatturnier. Insgesamt 17 Rommé- und 20 Skatspieler 
gingen an den Start. Beim Rommé setzte sich Heike Hamann 
durch und belegte den ersten Platz. Kathrin Rohloff erreichte 
Rang zwei, gefolgt von Julia Kettler auf Platz drei. Die Sieger 
des Skatturniers kamen von außerhalb, weshalb ihre Namen 
leider nicht bekannt sind. Ein weiterer Höhepunkt war das Vol-
leyballturnier am Samstag. Zehn Mannschaften lieferten sich 
spannende und faire Spiele. Am Ende durfte sich das Team 
Lieblingsteam über den Turniersieg freuen. Die Netzfetzer 
belegten den zweiten Platz, gefolgt von Agra Cölpin auf Rang 
drei. Am Nachmittag lud die Sportgruppe Dewitz zu einem lie-
bevoll vorbereiteten Kuchen- und Tortenbuffet ein, das bei den 
Gästen großen Anklang fand. Für die passende musikalische 
Begleitung sorgte Alleinunterhalter Röschen, der mit seiner Mu-
sik für beste Unterhaltung und ausgelassene Stimmung sorgte.
Ein ganz besonderes Highlight am Nachmittag war die außerge-
wöhnliche Modenschau der Dewitzer Frauen. Mit viel Kreativität 
und Liebe zum Detail präsentierten sie fantasievolle Kleider aus 
den unterschiedlichsten Alltagsgegenständen. Die von Annett 
Wilhelm entworfenen Designs sorgten für staunende Gesichter 
und begeisterten das Publikum. Für Spannung sorgte auch das 
Schätzspiel rund um die Anzahl von Kronkorken. Mandy Slomi-
an bewies dabei das beste Gespür und lag mit ihrem Tipp am 
nächsten. Als Gewinn durfte sie sich über einen Tankgutschein 
freuen. Am Nachmittag freuten sich Groß und Klein über idylli-
sche Traktorfahrten durchs Dorf und den Gutshof Dewitz. Den 
stimmungsvollen Abschluss des Festes gestaltete der Dorfclub 
e.V. mit seinem unterhaltsamen Programm „Schlagerbooom 

in Dewitz“. Mit viel Humor, Musik und Engagement begeister-
ten die Mitwirkenden das Publikum und sorgten für einen ge-
lungenen Ausklang des Festes. Dass das Dorffest weit über die 
Dorfgrenzen hinaus beliebt ist, zeigte sich auch an der Besu-
cherzahl: Allein am Abend konnten 741 Gäste begrüßt werden. 
Diese beeindruckende Resonanz spricht für die Beliebtheit der 
inzwischen fest etablierten Tradition.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, 
den zahlreichen Mitwirkenden, den Sponsoren sowie allen Gäs-
ten. Durch ihren Einsatz, ihre Unterstützung und ihre gute Lau-
ne haben sie gemeinsam dazu beigetragen, dass das Dorffest 
in Dewitz wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde.

Dorfclub Dewitz e.V.

� Foto: Dorfclub Dewitz e.V.

Auswertung der 5. Fotoausstellung in Groß Nemerow
Mit 73 Zeichnungen hat die andere Grundschule in Groß Neme-
row teilgenommen und von 16 Hobbyfotografinnen und Hobby-
fotografen wurden 54 Fotos im Gemeindezentrum ausgestellt. 
Es erfolgte eine Bewertung durch die Besucher (Erwachsene) 
und eine weitere durch die Schülerinnen und Schüler. Insge-
samt zählte die Ausstellung ca. 200 Besucher, darunter die 
Schulkinder der Schule und die der KiTa „Pusteblume“ im Ort. 
Die Hobbyfotografinnen/Hobbyfotografen kamen aus Neubran-
denburg, Schönebeck, Burg Stargard, Neustrelitz, Groß Neme-
row, Klein Nemerow, Hirschberg, Schwerin und Budapest. Auf 
Bitten der Teilnehmer wurden auch Aufnahmen ausgestellt, die 
nicht der Motiv-
vorgabe entspra-
chen. Unter ande-
rem eine Collage 
von großartigen 
Aufnahmen von 
20 Schmetterlin-
gen der Fotogra-
fin Anne Sterling 
aus Schönebeck. 
Die farbenpräch-
tigen Fotos auf 
Leinwand waren 
für Groß und Klein 
eine Augenweide.
Die Platzierten bei 
der Bewertung der Fotos erhalten eine Urkunde und ein Präsent 
vom Kulturverein Groß Nemerow e.V. Die Schülerinnen und 
Schüler der anderen Grundschule wurden für ihre Teilnahme 
mit den tollen Zeichnungen mit Fußbällen (ein Ball je Schul-
klasse) belobigt. Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie 

den Organisatoren sagen wir ein großes Dankeschön. Natürlich 
gilt der Dank auch allen Besuchern der Ausstellung. Sie haben 
schließlich die Bewertung mit ihrem Stimmzettel vorgenommen.
Den 1. Platz der ausgestellten Fotos zur 5. Fotoausstellung 
im Groß Nemerower Gemeindezentrum mit der Motivvorgabe 
„Spiegelungen“ belegte die Aufnahme „Rakotzbrücke oder Teu-
felstorbrücke bei Kromlau“ von Fred Scheel aus Burg Stargard. 
Diese imposante Brücke ließ zwischen 1866 und 1875 der Rit-
tergutsbesitzer Roetschke im Azaleen- und Rhododendronpark 
Kromlau bei Weißwasser in der Oberlausnitz erbauen. Den 
2. Platz belegte das Foto von Anne Sterling aus Schönebeck 
„Spiegelung am Galenbecker See“ und den 3. Platz das Foto 
„Am Morgen“ von Herrn Waldemar Kowalack aus Burg Stargard. 
Die Bewertung der Fotos haben ca. 200 Besucher abgegeben. 
Die meisten Punkte bei den Zeichnungen der Schülerinnen und 
Schüler erhielten die „Pinguine auf der Eisscholle“. Herzlichen 
Glückwunsch und vielen Dank für die Teilnahme!

Lothar Hannß
Kulturverein Groß Nemerow e.V.

� Foto: Fred Scheel
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Rückblick  
auf den 26. Tag der offenen  
Tür der Familie Sump
Viele Gäste folgten bei bestem Wetter unserer Einladung zum 
Tag der offenen Tür auf den Imkerei- und Museumshof der Fami-
lie Sump in Alt Käbelich. Das Interesse am faszinierenden Leben 
der Bienen ist ungebrochen. Beim Honigschleudern und an den 
Schaukästen fanden sich zahlreiche interessierte Besucher ein. 
Auch die Führungen durch die elektrische Mühle anlässlich ihres 
100-jährigen Bestehens erfreuten sich großer Beliebtheit. Bei der 
Kinderführung zum Thema Mühlen erfuhren die jungen Besucher 
viel Wissenswertes über die Geschichte und Funktionsweise der 
Mühlen. Einige Kinder aus Alt Käbelich gestalteten bereits im Vor-
feld ein beeindruckendes Transparent zum Jubiläum des Gebäu-
des. Die GWW war wie immer mit einem Stand vor Ort. Ebenso 
präsentierte der Vedutenmaler Kjeld Heinze seine Arbeiten. Die 
Bratwürste, die Suppe, die Schmalzbrote und der Bienenstich gin-
gen sprichwörtlich weg wie 
warme Semmeln.
Wir möchten uns herzlich 
bei allen Besucherinnen und 
Besuchern für ihr großes 
Interesse, die vielen interes-
santen Fragen und die ange-
nehmen Gespräche bedan-
ken. Unser besonderer Dank 
gilt außerdem allen, die mit 
Kuchen, Suppe und ihrer tat-
kräftigen Unterstützung zum 
Gelingen des Tages beige-
tragen haben.

Imkerverein der Wind-
mühlenstadt Woldegk e. V.
Imkermeister Herbert 
Sump und Familie

Kinderfest in Rowa war ein voller Erfolg
Bei bestem Wetter feierte der Kulturverein Rowa e.V. am 6. Juni 
2026 gemeinsam mit vielen Familien ein buntes Kinderfest an-
lässlich des Kindertages. Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher, Kinder, Eltern, Großeltern und Freunde des Vereins kamen 
zusammen und sorgten für eine fröhliche und lebendige Atmo-
sphäre. Für die Kinder stand der Spaß klar im Mittelpunkt. Mit 
vielen Angeboten, Spielen und Aktionen wurde der Tag zu einem 
besonderen Erlebnis. Kinder sind wichtig. Ihr Lachen, ihre Freude 
und ihre Begeisterung standen an diesem Tag im Zentrum.
Ein solches Fest lebt vom Einsatz vieler Menschen. Der Kulturver-
ein Rowa e.V. bedankt sich von Herzen bei allen Mitgliedern, Hel-
ferinnen und Helfern sowie Unterstützerinnen und Unterstützern, 
die mit angepackt haben. Ob beim Aufbau und Abbau, beim Ba-
cken, Basteln, Einkaufen, Grillen, Schminken, Organisieren oder 
bei den vielen kleinen Handgriffen im Hintergrund: Jeder Beitrag 
war wertvoll und hat zum Gelingen beigetragen. Ein besonderer 
Dank gilt auch den zahlreichen Sponsoren, ohne deren Unter-
stützung das Kinderfest in dieser Form nicht möglich gewesen 
wäre: McDonald’s (Team Treczokat), Baltic Adventures Neubran-
denburg, Müritzeum Waren Müritz, Vogelpark Marlow, Stargarder 
Erlebnishof, Philipp Warnke Coiffeur & Barbier, Tierpark Uecker-
münde, Venezia, El Dorado Templin, Frido & Skippy Spielewelt 
Mirow, Slawendorf Neustrelitz, neu.sw, Globus Neubrandenburg, 
Thalia Buchhandlung, Martin Miksch (Aral Neubrandenburg), 
Freizeitbad Greifswald, Sparda Bank sowie Rosenhof Apothe-
ke. Ein ganz besonderer Dank geht an Christin Smuskewicz, die 
mit ihrem unermüdlichen Einsatz in der Organisation und bei der 
Spendenakquise einen ganz wesentlichen Anteil am Erfolg die-
ses Tages hatte. Ihr Engagement war ein großer Gewinn für den 
Verein, für die Einwohnerinnen und Einwohner Rowas und vor 
allem für die vielen Kinder, die an diesem Tag glücklich gemacht 
wurden. Das Fazit fällt eindeutig aus: Das Kinderfest war ein vol-
ler Erfolg. Es hat einmal mehr gezeigt, was mit Zusammenhalt, 

Einsatz und Gemeinschaft möglich ist.
Schon jetzt vormerken: Das nächste Fest für alle Bürgerinnen 
und Bürger aus Rowa und der Umgebung findet am 25. Juli 2026 
statt. Dann lädt der Kulturverein Rowa e.V. herzlich zum Dorffest 
ein. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen.

Franziska Mülling
Kulturverein Rowa e.V.

� Foto: Christin Smuskewicz

Imkermeister Herbert Sump beim 
Entdeckeln.
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Ein sportlicher Juni für die VfL-Kinder
Am 13.06.2026 startete der 35. Tollenseseelauf und somit auch 
im Rahmenprogramm der Sparkassenlauf für die Vereine. Die 
VfL-Kinder aus Burg Stargard waren natürlich wieder mit dabei. 
In diesem Jahr konnten wir die 500 Euro nicht gewinnen, man 
kann auch nicht immer auf der Gewinnerseite stehen. Unsere 
Kinder sahen es sportlich, denn andere Vereine sind auch mal 
dran. Bei der großen Tombola konnte sich unsere jüngste Sport-
lerin Reni Holz über einen Fahrradhelm freuen. Unser Dank 
geht an alle Eltern, die mit ihren Kindern diesen tollen Sport-
tag verbracht haben. Nicht zu vergessen sind unsere Sportler 
im Erwachsenenbereich, die sich wieder an die 10 km Strecke 
trauten. Jeder einzelne war mit seinem Ergebnis zufrieden.
Im Juni gab es noch eine weitere sportliche Herausforderung für 
die Kinder. Am 17.06.2026 führte der VfL Burg Stargard seinen 
4. VfL Kinderlauf durch. Je nach Alter der Kinder wurden die 
Längen der Strecken am Mühlenteich von den Übungsleiterin-
nen und Übungsleitern ausgewählt. Bei schönstem Wetter ging 
es mit viel Aufregung bei den Kindern und Eltern an den Start. 
Alle Kinder zeigten ihr Bestes. Wie immer gab es auch Tränen, 
wenn es nicht ganz so gut klappte. Unsere kleinsten VfL Kin-
der - die Zwergengruppe - ging zuletzt an den Start. Alle Eltern, 
Omas und Opas jubelten ihnen zu und empfingen sie begeistert 
im Ziel. Eine kleine Siegerehrung gehört natürlich dazu und soll 
gleich Ansporn für das nächste Jahr sein. Alle Kinder wurden 
mit einer kleinen Überraschung belohnt.

Liebe Eltern, wir als Sportverein haben auch immer ein offenes 
Ohr für Verbesserungen. Kommen Sie gern auf uns zu. Vielen 
Dank dass Sie mit Ihren Kindern die sportlichen Momente nut-
zen!

Inge Düsing
für den Vorstand des VfL Burg Stargard e.V.

Halbzeit beim Heimatchor Burg Stargard e.V.

Frühlingskonzert Burg Stargard, Pragsdorf und Dewitz. Die Kon-
zerte waren erfolgreich. In Pragsdorf wurde von uns Chormitglie-
dern anschließend ein Imbiss gereicht. Er wurde gut angenom-
men. Unsere 
wichtige Arbeit, 
die Aufnahmen 
der Ursel-Rist-
au-Lieder für 
die DVD, die 
sind im „Kas-
ten“. Am 30.06. 
kamen wir in der 
Johanneskirche 
um 10:00 Uhr 
zusammen. Ein 
harter Tag, aber 
zwei junge Män-
ner (Thomas 
und Martin) nah-
men uns unter 
ihre Fittiche. Am 
späten Nachmittag waren wir mit unserer „Singerei“ endlich fertig. 
Es war aufregend, spannend und spaßig. Unsere Chorleiterin 
Barbara war sehr geduldig und hat uns gut begleitet. Ein ganz 
großes Dankeschön an sie! Für eine Ernährungspause hatten 
wir auch gesorgt und leckere Brötchen in der Bahnhofsgaststätte 
bestellt. Da die Straße gesperrt ist, machten sich unsere Doris 
und Hanni als „Versorgungsfahrzeuge“ mit dem Fahrrad dorthin 
auf zum Abholen. Unserer Sängerin Petra M. ging es auf einmal 
nicht so gut. Sicher ist sicher, wir riefen die Rettung. Es geht 
ihr zum Glück wieder besser. Der Schock saß bei uns tief, aber 
wie sagt man immer: „The show must go on“. Der Chor geht in 
die Sommerpause. Im August geht es weiter. Bis dahin! Schön 
die Kehle ölen!

Gundula Offers
Heimatchor Burg Stargard e.V.

Aktuelles aus dem Marie Hager -  
Kunstverein e.V.

Puppentheater zu Gast in der Grundschule

Kurz vor der Zeugnisausgabe erlebten die Schülerinnen und 
Schüler der 1. und 2. Klassen der Grundschule Kletterrose ei-
nen besonderen Vormittag. Der Marie Hager-Kunstverein Burg 
Stargard e. V. hatte am 7. Juli mit finanzieller Unterstützung des 
Landkreises Meckl.-Seenplatte das Puppentheater „Finger-
leicht“ eingeladen, das mit seiner liebevoll inszenierten Auffüh-
rung von „Ronja Räubertochter“ rund 180 Kinder begeisterte. 
Eigentlich sollte die Vorstellung im Garten des Marie-Hager-
Hauses stattfinden. Doch das Wetter spielte nicht mit. Kurzer-
hand wurde alles in die Turnhalle der Grundschule verlegt. Mit 
viel Fantasie, ausdrucksstarken Figuren und einer einfühlsamen 
Inszenierung zog das Puppentheater die jungen Zuschauer in 
seinen Bann. Gebannt verfolgten die Kinder die Abenteuer der 
mutigen Ronja und ließen sich von der Geschichte über Freund-
schaft, Mut und Zusammenhalt mitreißen. Es wurde gelacht, 
gestaunt und mitgefiebert. Der Marie-Hager-Kunstverein freut 
sich, den Schülerinnen und Schülern mit dieser Veranstaltung 
eine Freude bereitet zu haben, und wünscht allen Kindern schö-
ne, sonnige und erholsame Sommerferien.

� Foto: Heimatchor e.V.

� Foto: Marie Hager - Kunstverein e.V.
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Die FerienLeseLust hat begonnen – Abenteuer warten in der Bibliothek!
Die Sommerferien sind die perfekte Zeit, um in spannende 
Geschichten einzutauchen – und genau dazu lädt die Ferien-
LeseLust in der Bibliothek Burg Stargard ein. Ab sofort können 
sich alle lesebegeisterten Kinder und Jugendlichen kostenlos 
anmelden und aus einer großen Auswahl neuer Bücher ihre 
persönlichen Favoriten entdecken. Ob actionreiche Abenteuer 
mit den Windwalkers, spannende Missionen mit Paluten, lustige 
Erlebnisse mit Katha oder chaotische Geschichten aus Gregs 
Tagebuch – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Auch Fuß-
ballfans, Minecraft-Freunde, Comic-Leser und Wissenshung-

rige kommen mit den zahlreichen Neuerscheinungen voll auf 
ihre Kosten. Wer bei der FerienLeseLust mitmacht, sammelt 
während der Sommerferien fleißig gelesene Bücher und erlebt 
jede Menge Lesespaß. Ganz nebenbei können neue Lieblings-
geschichten entdeckt und die Ferien mit fantasievollen Aben-
teuern bereichert werden. Also: Komm in deiner Bibo vorbei, 
stöbere durch die neuen Bücher und melde dich kostenlos zur 
FerienLeseLust an! Das Team der Bibliothek freut sich auf viele 
neugierige Leserinnen und Leser und wünscht allen einen fan-
tastischen Lesesommer.

Geänderte Öffnungszeiten im Marie Hager-Haus
Ab sofort gelten folgende Öffnungszeiten:

Montag: 10:00–16:00 Uhr & Mittwoch: 10:00–16:00 Uhr
Donnerstag: 13:00–17:00 Uhr

Jedes 3. Wochenende im Monat: Samstag & Sonntag 
14:00–17:00 Uhr

Durchgehend geöffnet – ohne Mittagspause!

Wir haben über die Mittagszeit geöffnet. So können Schülerin-
nen und Schüler die Wartezeit bis zur Busabfahrt entspannt ver-
bringen oder Besucherinnen und Besucher ihre Mittagspause 
für einen entspannten Büchertausch verwenden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.

� Foto: Marie Hager-Kunstverein e.V.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes Stargard Land

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 26. Juli, 8. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, Teschendorf
Sonntag, 02. August, 9. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl, St. Johan-

neskirche Burg Stargard
Sonntag, 09. August, 10. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr Burggottesdienst, Burgkapelle Burg Stargard
Sonntag, 16. August, 11. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Johanneskirche Burg Stargard
Sonntag, 23. August, 12. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Johanneskirche Burg Stargard
Sonntag, 30. August, 13. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Ballwitz

Alle aktuellen Termine auch auf unserer Internetseite und 
Kirche-mv.de und in der App PPush
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Krabbelgruppe
10:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termine: 26.08. und 23.09.2026

Gemeindenachmittag
14:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termine: 27.08. und 17.09.2026

Frauen mitten im Leben
Sommerpause
Weitere Informationen bei Frau Dorothee Heinke 
Tel.: 01578 4567188

Konzerte und Veranstaltungen

Eine kleine Nachtmusik – Mozart für Orgel vierhändig
Dienstag, 04.08.2026, 19:30 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.

Lesung Ruprecht Polenz
Dienstag, 25.08.2026, 19:30 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Veranstalterin: Brigitte Fahrenhorst

Lesung Joe Bausch
Donnerstag, 03.09.2026, 19:00 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Veranstalter: Stadt Burg Stargard

Messe LebensArt
Am Samstag, dem 05.09.2026 sind wir von 10:00 – 18:00 Uhr 
mit einem Stand „Kirche vor Ort“ auf der Messe vertreten. Schau-
en Sie gerne vorbei! Es wird gesegnet, gebastelt und gesungen.

MitarbeiterInnen und Ansprechpartner

Anschrift der Kirchengemeinde:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land | Gra-
benstraße 6, 17094 Burg Stargard | Tel. Büro: 039603 20754 | 
E-Mail: stargard-johannes@elkm.de

Pastorin Magdalena Rauner
Tel.: 0174 9451764 oder über das Pfarrbüro: 03963 210326

Gemeindemanager Mathias Weichler-Schmeller
Tel. Büro: 039603 20754 oder Mobil: 01511 0926857 | E-Mail: 
mathias.weichler-schmeller@elkm.de
Büroöffnungszeiten: Dienstag: 08:00 Uhr–11:30 Uhr & 13:00 
Uhr–15:30 Uhr | Mittwoch: 09:00 Uhr–12:00 Uhr | Donnerstag: 
08:00 Uhr–11:30 Uhr & 13:00 Uhr–15:30 Uhr

Küster Martin Rodenberg
Tel.: 0173 5943581 E-Mail: martinrohdenberg@gmx.de

Organistin Barbara Gepp
Tel.: 0172 7052070 E-Mail: geppbarbara4@gmail.com

Gemeindepädagogin Annegret Watzke
Tel.: 0162 8814926 E-Mail: annegret.watzke@elkm.de

Zentrale Friedhofsverwaltung in Güstrow
Frau Mandy Brand | Tel.: 03843 4647441 E-Mail: mandy.
brandt@elkm.de

Bankverbindung
Kirchenkreis Mecklenburg | IBAN DE32 5206 0410 0005 0168 
51 | BIC GENODEF1EK1 | Verwendungsnachweis: KG Stargard 
Land und den Spendengrund

Herzliche Einladung an alle reiselustigen Senioren in 
der Region Stargard Land
Am Mittwoch, dem 16.09.2026 gehen wir wie-
der mit Ihnen auf Tour.
Diesmal geht es nach Krakow am See.
Wir beginnen mit drei sehr kleinen und un-
terschiedlichen Museen (Heimatstube, Buch-
druckmuseum und alte Synagoge), die wir in 
Gruppen erkunden können.
Danach gehen wir zu Fuß ca. 250m bis zum 
alten Marktplatz, wo wir das Restaurant für unser Mittagessen 
finden.
Im Anschluss geht‘s zur nahegelegenen Schiffsanlegestelle 
und wir schippern auf der MS Seestern über die Krakower Seen.
Danach wird der Bus uns alle wieder nach Hause bringen.
Abfahrt 7.00 Uhr Marktplatz Friedland

7.30 Uhr Marktplatz Woldegk
7.45 Uhr Kirche Alt Käbelich
8.00 Uhr Marktplatz Burg Stargard

Ankunft ca. 18.30 Uhr Marktplatz Friedland
ca. 19.00 Uhr Marktplatz Woldegk
ca. 19.15 Uhr Kirche Alt Käbelich
ca. 19.30 Uhr Marktplatz Burg Stargard

In den Kosten von 70,00 € pro Person sind die Busfahrt, Eintritt 
und Führung in den Museen, das Mittagessen, die Schifffahrt 
und ein Kaffeegedeck auf dem Schiff enthalten. Die Getränke 
werden individuell bezahlt.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 02.09.2026 bei
Bettina Baier - 0171/4194093 oder
Anne Watzke - 0162/8814926 an.
Wir freuen uns auf viele fröhliche Mitreisende!

Gruppen und Kreise

Posaunenchor
18:30 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard, jeden Mittwoch

Kirchenchor für Erwachsene
Sommerpause

Jugend-Christenlehre
Sommerferien

Kindertreff
In diesem Jahr gibt es eine Projektzeit zwischen Pfingsten und 
Erntedank. In dieser Zeit findet keine regelmäßige Christenleh-
re statt. In der Projektzeit finden vor allem Aktivitäten statt, die 
mehr Zeit in Anspruch nehmen und einen hohen Spaßfaktor be-
inhalten. Für alle interessierten Kinder aus Burg Stargard und 
Umgebung der 1. bis 4. Klasse finden die aufgeführten Projekte 
statt.

17.08.2026, Kinderferientag in Burg Stargard, 14:00 – 17:00 
Uhr
19.08.2026, Kinderferientag in Burg Stargard, 14:00 – 17:00 
Uhr
21.08.2026, Kinderferientag in Burg Stargard, 14:00 – 17:00 
Uhr
18.09.2026, Basteln im Gemeinderaum in Burg Stargard, 
14:00 – 17:00 Uhr
24.09.2026, Ausflug nach Woldegk & Besuch der Kinder in 
Woldegk + Spielspaß, 13:30 – 16:45 Uhr. Die Kinder werden 
gefahren und müssen um ca. 16:45 Uhr bei der Johanneskirche 
in Burg Stargard abgeholt werden.

29.09.2026, Kochen in Burg Stargard, 14:30 – 16:30 Uhr
Für alle Projekte (außer Gottesdienst) ist eine jeweils eigene An-
meldung notwendig. Sie kann ab sofort bis spätestens jeweils 
eine Woche vor dem Projekt erfolgen. Die Anmeldung muss 
schriftlich per E-Mail (annegret.watzke@elkm.de) oder per 
SMS bzw. WhatsApp-Nachricht 0162 8814926) abgegeben 
werden.
Für einige Projekte ist die Teilnehmerzahl begrenzt, es gilt dann 
die Reihenfolge der Anmeldungen. Sie erhalten natürlich eine 
Rückmeldung. © Irina Schmidt - stock.adobe.com
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■  AMTS- & MITTEILUNGSBLÄTTER

■  FLYER & BROSCHÜREN   ■  LOGO & DESIGN

■  WEBDESIGN  ■  WERBEMITTEL

■  GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

■  AUSSENWERBUNG

■  LOGISTIK & VERTEILUNG 

LINUS WITTICH Medien KG

Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon: 039931 579-0
info@wittich-sietow.de, www.medienhaus-mueritz.de

WUNSCHERFÜLLER

WIR SIND
B

ild
: 

K
I g

e
n

e
ri

e
rt



Nr. 07/2026	 – 23 –	 Stargarder Zeitung

A
nz

ei
ge

nt
ei

l

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises

Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2027
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Fest installiert oder mobil?  
Die richtige Klimatisierung  
beginnt bei der Wohnsituation
Viele Verbraucher vergleichen Klimageräte zuerst über Preis, Leis-
tung oder Ausstattung. Für eine gute Entscheidung ist aber eine 
andere Frage wichtiger: Soll nur an wenigen heißen Tagen kurzfris-
tig gekühlt werden, oder besteht regelmäßig Bedarf über längere 
Zeit? Genau davon hängt ab, ob ein mobiles Gerät ausreicht oder 
eine fest installierte Lösung sinnvoller ist. Mobile Geräte lassen sich 
ohne größere Umbauten nutzen und sind vor allem dann praktisch, 
wenn einzelne Räume zeitweise gekühlt werden sollen. Ihr Nach-
teil liegt in der begrenzten Effizienz und in der Geräuschentwick-
lung direkt im Raum. Dazu kommt die Abluftführung, die im Alltag 
oft umständlicher ist als zunächst gedacht. Wer häufig umstellt 
oder flexibel bleiben möchte, nimmt diese Punkte eher in Kauf. 
Fest installierte Anlagen verlangen mehr Planung. Montageort, 
Leitungsführung und bauliche Gegebenheiten müssen stimmen. 
Dafür arbeiten sie meist gezielter, leiser im Raum und langfristig 
komfortabler. Gerade in Schlafzimmern, Wohnbereichen mit star-
ker Sonneneinstrahlung oder im dauerhaft genutzten Homeoffice 
kann das ein entscheidender Vorteil sein. Vor einer Anschaffung 
lohnt sich deshalb keine reine Gerätefrage, sondern eine ehrliche 

Bestandsaufnahme: Welche Räume sind betroffen, wie oft tritt die 
Belastung auf und welche Lösung passt zur Wohnung oder zum 
Eigenheim? Wer so vorgeht, kauft meist nicht größer, sondern 
passender.� KI generiert

-Anzeige-
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Green Skills als Zukunftskompetenz
Nachhaltigkeit ist längst Teil wirtschaftlicher Realität. Klima-
schutz, Ressourceneffizienz und soziale Verantwortung beein-
flussen nahezu alle Branchen. Damit rücken sogenannte Green 
Skills auch in der beruflichen Ausbildung in den Mittelpunkt.
Green Skills umfassen mehr als Umweltwissen. Sie verbinden 
fachliche Kompetenzen mit einem Verständnis für ökologische 
Zusammenhänge, wirtschaftliche Folgen und gesellschaftliche 
Verantwortung. In der Ausbildung bedeutet das: Nachhaltig-
keit wird nicht als Zusatzthema behandelt, sondern als Quer-
schnittsaufgabe. Viele Ausbildungsberufe integrieren bereits 
entsprechende Inhalte. Im Handwerk geht es um energieef-
fiziente Verfahren, in der Industrie um Kreislaufwirtschaft, im 
Handel um nachhaltige Lieferketten. Auszubildende lernen, 
Entscheidungen nicht nur technisch, sondern auch ökologisch 
zu bewerten. Für Betriebe ist das eine Investition in Zukunfts-
fähigkeit. Wer Nachhaltigkeit glaubwürdig vermittelt, stärkt In-

novationskraft und Arbeitgeberattraktivität. Gleichzeitig müssen 
Inhalte praxisnah bleiben. Abstrakte Appelle überzeugen nicht. 
Wirkung entfaltet, was im Arbeitsalltag erlebbar ist.
Ausbilderinnen und Ausbilder spielen dabei eine Schlüssel-
rolle. Sie übersetzen komplexe Zusammenhänge in verständ-
liche Sprache und zeigen konkrete Handlungsmöglichkeiten 
auf. Psychologisch entscheidend ist dabei Anschlussfähigkeit: 
Nachhaltigkeit muss als sinnvoll und machbar erlebt werden.
Auch die Motivation der Auszubildenden profitiert. Viele junge 
Menschen wünschen sich, mit ihrer Arbeit einen Beitrag zu 
leisten. Wenn Ausbildung diesen Wunsch aufgreift, entsteht 
Identifikation. Das stärkt Lernbereitschaft und Bindung.
Green Skills sind damit keine Modeerscheinung, sondern Kern 
moderner Ausbildung. Sie verbinden Fachkompetenz mit Ver-
antwortung und machen Auszubildende handlungsfähig in einer 
sich wandelnden Welt.

Mitglied der

Bewirb dich jetzt online unter: www.friedrich-vorwerk-group.de oder via E-Mail unter: bewerbung@friedrich-vorwerk.de! 
Bei Fragen wende dich gern an unsere Recruiterin Christine Drescher (04182-29470).

STOLZ AUFS SCHAFFEN!
Mach dich

Werde Mitarbeiter (m/w/d) an unserem Standort in Brunn:

LAND- & BAUMASCHINENMECHATRONIKER 
ROHRLEITUNGSBAUER
BAUGERÄTEFÜHRER 
KANALBAUER
TIEFBAUFACHARBEITER 
UND MEHR 

Die Gottfried Puhlmann GmbH Havelländische Bau-
unternehmung mit Hauptsitz in Ludwigsfelde, südlich
von Berlin, ist seit mehr als 130 Jahren ein
verlässlicher Partner im Tiefbau. Seit 2025 sind wir
mit einer neuen Betriebsstätte in Brunn vertreten und
führen dort die ehemalige Niederlassung der
Christoffers GmbH fort. Mit einem Team von rund 35
Kollegen sind wir auf den Kanal- und Drainagebau
spezialisiert und setzen täglich auf Teamgeist und
Erfahrung.

Als Teil der FRIEDRICH VORWERK Unternehmens-
gruppe sind wir stolz aufs Schaffen. Ein Stolz, der aus
unserem Anspruch kommt. Mit mehr als 2.400 Mit-
arbeitern sorgen wir tagtäglich dafür, dass Energie
zuverlässig dort ankommt, wo sie gebraucht wird.
Genau das motiviert unsere Mitarbeiter – in all
unseren 19 Tochtergesellschaften, an all unseren 14
Standorten, in allen Funktionen. 

Mach auch du dich stolz aufs Schaffen – und starte
deine Zukunft bei Gottfried Puhlmann! 

Wer sind wir?

Oder bewirb dich als Azubi (m/w/d) 
zum Ausbildungsstart am 01.08.2026! Weitere Infos

DEINE ZUKUNFT  
BEGINNT  
JETZT
 

FINDE DEN JOB, DER ZU DIR PASST!
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www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

Dieses Portal
empfehle 
ich weiter!

Das Preis-Leistungsverhältnis 
ist unschlagbar, da wir 30 Tage  
im Netz sehr gut sichtbar sind!

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

DEINE ZUKUNFT  
BEGINNT  
JETZT
 

FINDE DEN JOB, DER ZU DIR PASST!
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Die Ausbildungsreife junger Menschen
Viele Ausbildungsbetriebe be-
richten von veränderten Ein-
gangsvoraussetzungen bei 
Schulabgängern. Die Diskus-
sion um Ausbildungsreife ist 
dabei oft emotional. Zielführend 
ist jedoch ein nüchterner Blick 
auf das, was Betriebe heute 
tatsächlich erwarten.
Grundkompetenzen bleiben 
zentral: Lesen, Schreiben, 
Rechnen. Doch ebenso wichtig 
sind überfachliche Fähigkeiten. 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, 
Lernbereitschaft und Selbstor-
ganisation rücken stärker in den 
Fokus. Betriebe suchen keine 
perfekten Bewerber, sondern 
entwicklungsfähige junge Men-
schen.
Auffällig ist: Motivation wiegt 
oft schwerer als Noten. Wer 
Interesse zeigt, Fragen stellt 
und Verantwortung übernimmt, 
kann Defizite aufholen. Umge-
kehrt scheitern Ausbildungen 
häufig an fehlender Eigeninitia-
tive oder geringer Belastbarkeit.
Für Betriebe bedeutet das, 
Erwartungen klar zu kommu-
nizieren. Unklare Anforderun-
gen führen zu Überforderung 
und Frustration. Ausbildungs-

reife ist kein fixer Zustand, 
sondern ein Prozess, der Be-
gleitung braucht. Auch Schu-
len und Eltern spielen eine 
Rolle. Realistische Berufsbil-
der, frühe Praxiserfahrungen 
und Feedback fördern Orien-
tierung. Übergänge gelingen 

besser, wenn junge Menschen 
wissen, was auf sie zukommt. 
Ausbilderinnen und Ausbilder 
stehen dabei vor einer an-
spruchsvollen Aufgabe. Sie 
müssen fordern und fördern 
zugleich. Klare Regeln geben 
Halt, verständliche Erklä-

rungen schaffen Sicherheit. 
Psychologisch entscheidend 
ist Wertschätzung: Wer sich 
ernst genommen fühlt, ist 
eher bereit, an sich zu arbei-
ten. Ausbildungsreife ist heute 
vielfältig. Sie lässt sich nicht 
auf Zeugnisse reduzieren.

-Anzeige-
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RATGEBER  
AUTO  
AKTUELL
 

MEHR SPASS BEIM FAHREN

Urlaubsfahrt mit dem Auto:  
Vorbereitung spart Pannen und Stress
Vor dem Urlaub dreht sich vieles um Route, Unterkunft und Gepäck. 
Das Auto läuft nebenher mit – bis auf der Autobahn die erste Warn-
leuchte angeht oder die Klimaanlage bei 30 Grad schlappmacht. 
Gerade vor längeren Fahrten lohnt es sich, den Wagen nicht nur 
vollzutanken, sondern gezielt auf Reisestress vorzubereiten. Ein 
zentraler Punkt sind die Reifen. Wer mit vier Personen, Gepäck und 
vielleicht noch Fahrrädern unterwegs ist, belastet das Fahrzeug 
deutlich stärker als im Alltag. Deshalb sollte der Luftdruck an die 
volle Beladung angepasst werden. Auch ein Blick auf das Profil und 
mögliche Schäden an der Reifenflanke ist sinnvoll. Ebenso wichtig: 
Bremsen, Licht, Ölstand und Kühlflüssigkeit. Auf langen Strecken, 
in Staus und bei Sommerhitze fallen kleine Schwächen oft erst 
dann auf, wenn es zu spät ist. Viele Autohändler bieten passend 
vor dem Urlaub Überprüfungen an. Ein früh genug geplanter Check 
spart viel Ärger im Urlaub. Nicht weniger wichtig ist die richtige 
Beladung. Schwere Taschen gehören nach unten, leichte Dinge 
nach oben. Was schnell gebraucht wird, sollte griffbereit liegen – 
aber sicher verstaut. Lose Wasserflaschen, Tablets oder Spielzeug 
können bei einem abrupten Bremsmanöver zum Risiko werden. Bei 
Dachboxen und Heckträgern ändern sich außerdem Höhe, Gewicht 
und Fahrverhalten. Das merkt man besonders bei Seitenwind, in 
Kurven und beim Bremsweg. Wer entspannt ankommen will, plant 
nicht nur die Strecke, sondern auch Pausen. Gerade bei langen 
Etappen fährt sicherer, wer früher stoppt statt später.

-Anzeige-

© maxbelchenko - stock.adobe.com

Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU 
(mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit
autorisierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Ergebnis „sehr gut“

Autoteile + Meisterwerkstatt

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

AutoverwertungAUSZEICHNUNG 
FÜR QUALITÄT UND SERVICE!

UNSERE LEISTUNGEN
INSPEKTION / ÖLWECHSEL
DIAGNOSE / FEHLERSPEICHER LÖSCHUNG
BATTERIE CHECK
ROST BEHANDLUNG
HOHLRAUMVERSIEGELUNG
BODENVERSIEGELUNG

REIFEN SERVICE
MONTAGE / AUSWUCHTEN
REIFEN REPARATUR /
EINLAGERUNG

ANSCHRIFT
STRELITZER STRAßE 10 
17094 BURG STARGARD

 T__AUTOSERVICE          0174 / 28 45 30 9

Beim  Ölwechsel10% Rabatt auf‘s Öl!“
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33. Stargarder Burgfest
Seyed willkommen im schönsten  

Mittelalter unserer Zeit!
8. u. 9. August 2026 · Burg Stargard

Einlass:  ab 10.00 Uhr
Beginn:  10.30 Uhr
Vorverkauf:
•  Touristinformation Burg Stargard, 
    Tel. 039603 25355
Tickets:
•  vor Ort an der Tageskasse
Anfahrt:
Bahn RE5 
PKW: Parkplatz Burg 17094 Burg Stargard
PKW-Parkplätze sind fußläufig am Festgelände 
ausreichend vorhanden

Musik mit den Folk-Barden Hinterhof, Saree-
ma und Pi, Duo Mumpitz, Frank von Domarus 
Mittelalterliche Tänze der Stargarder 
Edelleute, Ein mittelalterliches Bogenturney, 
Das großes Stargarder Ritterturney, Großes 
Ritter- und Heerlager, Große Mittelalterliche 
Handwerkerstraße im Burgpark Falknerei, 
Gaukler, Hexe Chibraxa, Fackelumzug, sensa-
tionelle Feuershow abendliches Tavernen-
spiel, Korbflechten und Töpfern für Kinder, 
Märchenerzähler, Strohhüpfburg, Kinder-
spielereyen, mittelalterliches Karussell und 
Riesenrad,  Garbräter, Meisterköche , Bäcker, 
Speys und Trank … und und!

WANDER OPTIK UND AKUSTIK 
3 x IN NEUBRANDENBURG 
WANDER-OPTIK.DE:
STAMMHAUS: Wolfswinkelstraße 4
CITY: Friedländer Straße 2a
OSTSTADT: Juri-Gagarin-Ring 24 W
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„KURZSICHTIGKEIT LIEGT 

BEI UNS IN DER FAMILIE.“ 

� Kinderaugen früh kontrollieren
� vom 6. – 20. Lebensjahr lässt sich
 Augenwachstum beeinflussen
� Myopie-Prävention-Pro Risikoanalyse
 bei Wander mit Analyse der Sehsituation
 und umfassender Beratung 

Jetzt Termin vereinbaren. 

  Kinderaugen früh kontrollieren
 vom 6. – 20. Lebensjahr lässt sich
	 Augenwachstum	beeinflussen
 Myopie-Prävention-Pro Risikoanalyse
 bei Wander mit Analyse der Sehsituation
 und umfassender Beratung
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Schöne Grüße aus der

• Einzel- und Mehrbettzimmer mit Terrasse
• Appartment
• Gästeküche, Grillplatz im Grünen
• Parkplatz am Haus
• Versammlungs- und Partyräume

PENSIONVilla Martha
BURG STARGARD

Kontakt: Familie Käming
17094 Burg Stargard, Bahnhofstraße 4, Tel. 039603/22605  
Mobil 0170/1827174, kontakt@pension-villa-martha.de
www.pension-villa-martha.de

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.
DOREEN MAHNCKE
VON DER STARGARDER ZEITUNG 
Tel.: 039931 579-57
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow

Sie erhalten die Zeitung unregelmäßig 
oder gar nicht? 
Wir danken Ihnen für einen Hinweis.

LINUS WITTICH Medien KG
Tel. 039931 579-38 | logistik@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

Gesuch(t) -
gefunden:

WIR BERATEN SIE GERN!
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TILO LORENZ
Unsere Heimat. 
Meine Aufgabe.

www.cdu-mse.de/tilo-lorenz

tilolorenz@gmx.de

Für ein Miteinander,  
das unsere Region ausmacht.

ZUSAMMENHALT LEBEN

Für Arbeitsplätze und Wohlstand 
in unserer Region.

WIRTSCHAFT STÄRKEN

Für Bildung, Infrastruktur und 
eine nachhaltige Entwicklung.

ZUKUNFT GESTALTEN

DAFÜR STEHE ICH

FRIEDLAND • NEVERIN • PENZLINER LAND • STARGARDER LAND • WOLDEGK

Für die Ämter:

Als Bürgermeister von Burg Stargard kenne 
ich die Herausforderungen unserer Städte und 
Gemeinden aus erster Hand.

Viele Entscheidungen werden in Schwerin 
getroffen. Deshalb möchte ich die Interessen 
unserer Heimat künftig im Landtag vertreten.

LANDTAGSWAHL

20.09.2026

Ihr Direktkandidat zur WEITERE INFORMATIONEN
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